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vk Ztreitträfte Chinas.
Eine Darlegung über die Streitmacht Chinas wird bei dem lebhaftenInteresse , welches dieser Frage im gegenwärtigen Augenblick zukommiunseren Lesern sicherlich willkommen sein.Eine Armee im europäischen Sinne giebt es in China nicht . Esfind dort über eure Million Soldaten vorhanden , die allerdings nur zumkleinsten Theil diesen Namen wirklich verdienen . Es exiftiren in ChinaWeder eine militärische Zentralstelle , noch eine gleichmäßigemilitärische Organisation , noch ein gleichmäßiges ErgänznngS -und Ausbildungswesen . Ebenso ist die Ausrüstung und Bewaffnungin jeder Provinz , theilweise sogar in einem und demselben Truppenthcik ,verschieden. Nach dieser Richtung haben auch die europäischen Instruk¬teure verschiedenster Nationalität , die seit 1860 in China ihätig warenund die von ihnen geleiteten drei Kriegsschulen in Tientsin , Nanking undKanton , in denen Militärwissenschaften gelehrt wurden , keine wesentlicheAenderung herbeigeführt .
Eine vortheilhafie Ausnahme machte in gewisser Beziehung das

Truppenkorps der Provinz Tschili , weil der ehemalige Gouverneur dieserProvinz , Li -Hung -Tschang , dasselbe vorzugsweise durch europäischeOffiziere und Unteroffiziere ausbilden ließ , eine gleichmäßige Organi¬sation und Bewaffnung und ebenso eine moderne Fechtweise vinführiesES ist beim auch das Truppenkorps von Tschili . das jetzt bei Tientsin
gegen die eurapätschen Truppen kämpft .

Was die Gliederung der Stärke der chinesischen Streitkräfte angeht ,so wäre hierüber kurz Folgendes zu bemerken. Die erste Stelle nimmtdas M a n d s ch u -B annerheer ein , das auch allein die Bezeichnung
„Kaiserliches Heer" führt . Dasselbe besteht aus den Nachkommen der
Mandschus , Mongolen und Chinesen , mit deren Hilfe die jetzt regierendeDynastie die eingeborene chinesische Ming - Dynastie zu Anfang des 17 .
Jahrhunderts stürzte . Die Organisation dieses Kaiserlichen Heeres istheute noch die gleiche wie im Jahre 1642 . Das heißt , es zerfällt in achtBanner üNd diese wieder in ÜnterabtheilungM , die jedoch stets gesondertnur aus Mandschus , Mongolen oder Chinesen zusammengesetzt sein
dürfen , so daß nach den letzten zuverlässigen Nachrichten 680 Mandschu -,220 Mongolen - und 270 Chinesenkompagnien bestanden . Das Banner¬
heer rekrurirt sich sowohl an Offizieren wie Mannschaften lediglich aus
den Bannern selbst, so daß 'die Bannertruppen nach dieser Richtung mehr
«ine vollständig abgeschlossene Kaste als ein freies Herr darstellen . Inner¬
halb dieser Kaste herrscht deshalb auch die allgemeine Wehrpflicht und das
Verbot , außerhalb derselben zu heirathen . Um die Bannerleute , die als
die Haustruppe der Dynastie anzusehen sind , cm letzter« zu fesseln, sorgtder Kaiserliche Hos direkt für ihren Unterhalt und denjenigen ihrer
Familien .

Das Kaiserliche Bannerheer wird auf rund 300 000 Köpfe geschätzt.Der größere Theil derselben , 170 000 Mann , steht in Peking und in den
Provinzen und 7Y 000 Mann in der Mandschurei und Mongolei . Dem¬
entsprechend zerfällt es auch in die Armee von Peking , in die Arme der
chinesischm Provinzen und in die Armee der äußeren Provinzen . Was
die Kaiserliche Arme « in dm chinesischm Provinzen angeht , so stehm in
jeder derselben nur ein paar tausend Mann . Sie repräsentiren dort die
„ Kaiserliche Gewalt " und stehm dem Range nach weit über dem
„ Grünen Bannerheere der Gouverneure "

, das mit un¬
gefähr 500 000 Mann dm größeren Theil der chinesischen Streitkraste
darstellt . Jeder Gouverneur regelt im übrigen das Militärwesen inner¬
halb seiner Provinz ganz nach Gutdünken , und zwar werden di « Truppen
geworben . Dieselben verrichten aber auch Zivikdimste (Straßenbau .Post - und Kourierdienst ) und ihr militärischer Werth ist für dm Kriegs¬
fall ein äußerst geringer .

Als dritte Gruppe der chinesischm Streitkräfte müssm die soge-
Narmten „disziplinirien Truppen der Gouverneure "
gelten , die von diesem neben dem Grünen Bannerherr unterhalten werden .
Diese Truppen dürfm nur zu militärischen Zwecken verwendet werdm ,und verschiedene Gouverneure haben der Ausbildung derselben besondere
Sorgfalt geschmkt. In erster Linie die Gouvernmre von Tschili ,
«M - Pi - L. 1- 1 ' . . . IMÜlL .1111. . . - ■. 'B

Badischer Geschichtskaleuder .
(Nachdruck verboten .)

80 . Juni .
1462 Schlacht bei Seckenheim , Markgraf Karl I . von Baden wird

von Kurfürst Friedrich von der Pfalz besiegt und gefangen .
1622 Reuchlin , berühmter Gelehrter und Lehrer Melanchthons ,

geboren .
1833 Villingen wird von den mit den Schweden verbündeten

Württembergern belagert (2 . Belag .)
1764 Prinzessin AmalieFriederike von Hessen - Darmstadt , Gemahlin

des 'Erbprinzen Karl Ludwig von Baden , geb .

Der Kinstedkr im Waldhause.
Autorisirte Uebersetzung des Romans von M . E . B r a d d o n.

(Nachdruck verboten .)
(27 . Fortsetzung .)

Einige Augenblicke schwieg Drumond , dann dichtete er sich lang¬
sam auf . „lieber meine Geschichte sind Sie vollständig im Jrrthum .
ES giebt in dieser Gegend keinen reicheren Gutsbesitzer als ich bin .
Werde » Sie es Mir verzeihen , wenn Sie erfahren , was ich Ihnen
für immer verbergen zu können glaubte . was ich Ihnen jetzt aber
unbedingt erzählen muß ?"

Molly ließ die Hände von ihrem Gesicht niedergleiten und sah
Drumond an . In dem bitteren Gefühl ihrer Demükhigung merkte
sie nichts von seiner tödtlichen Bläffe . Er war also nicht arm
fie hatte sich ihrer Würde , ihrer stolzen Zurückhaltung entäußert ,
einen armen Freier zu sich emporzuheben , dessen stolze Demuth , wie
sie gloubte , die einzige Schranke war , die ihn von ihr trennte . Bon
einer unüberlegten Großmuth getrieben , hatte sie ihn aufgefordert ,
ihre Hand und ihr Vermögen anzunehmen ! Nur wenige Minuten
waren vergangen , seitdem Molly gesprochen hatte , und dennoch dachte
sie schon mit Scham und Verwunderung an ihre eigenen Worte .
Thranm verwundet « Stolze » stiegen ihr in die Augen ; mit einer

Schantung uub 'Kwangtung . Auch die europäischen Instrukteure haben
bisher ausschließlich bei dieser Truppenkategorie , deren Gesammtzahl
800 000 Mann betragen mag , Verwendung gefunden . Obenan steht di«
Provinz Tschili mit 50 000 Mann , dann folgt Kwangtung mit 30 000
Mann usw . , Auch das Kaiserliche Bannerheer hat seit dem Tarping -
Aufstande . ein besonderes Korps „disziplinirter Truppen " aufzuweisen ,
dessen Ausbildung nach europäischem Muster erfolgte . Der größte Theil
dieser Truppen besteht jedoch in der Mandschurei und Mongolei , und nur
45 000 Mann befinden sich in und bei Peking . Diese
45 000 Mann des Kaiserlichen Bannerheeres und ein Theil der diszip -
linirten Truppen der Gouverneure " sind nach europäischen Begriffen
Wenigstens einigermaßen als Soldaten anzusehen , zumal st« auch zum
Theil moderne Gewehre und moderne Geschütze besitzen.

Was nun die militärische Leistungsfähigkeit der chinesischen Truppen
angeht , so muß dieselbe naturgemäß als eine sehr verschiedenartige be¬
zeichnet werden . Im Kriege gegen Japan haben jedenfalls die chinesischen
Truppen wenig Widerstandsfähigkeit gezeigt. Sind f«üt

. jenem Kriege
auf dem Gebiet« der Instruktion und Bewaffnung auch einig « Fortschritte
zu verzeichnen, so bleibt europäischen Truppen gegenüber doch der
kriegerische Gesammtwerth der chinesischen Heere ein geringer . Wer
trotzdem , so heben auch die „Berl . N . Nachr ." hervor , stehen ihnen zwei
Faktoren zur Seite die im Kriege stets eine Roll « spielen werden , di«
große Ueberlegenhen an Zahl und die Schwierigkeiten der Kommunika¬
tion Md der Verpflegung bei einer Invasion in das ungeheure Reich.

Badischer Landtag .
2 . Kammer .

A Karlsruhe , 28 . Juni .
104 . Sitzung . (Schluß .)

Fortsetzung der Beraihung über den Gesetzent wurf betr . di«
Abänderung des 8 88 des Elementarunterrichtsge¬
setz c s .

Abg . Weygoldt (natl .) : Ich Hab« bei früheren Verhandlungenüber vt« vorliegende Frage mich gegen die Aufhebung des 8 88 ausge¬
sprochen. Es waren für mich zwei Gründe für diese Haltung maßgebend .
Ich befürchtete , daß durch die Aufhebung des § 38 die kleinen Gemein¬
den in ein« unangenehme Lage kämen und der L eh verstand an seinem
Einfluß und seiner Beliebtheit Einbuße erleiden würde . Don dieser meiner
Auffassung hatte mich auch die Haltung der 'evangelischen Syndde nicht
abgebracht . Nun sehen wir aber , daß in anderen Ländern der Zwang zum
Organistendienst nicht besteht und dieser Dienst trotzdem gut besorgt wird .-Es wollen aber auch di« Lehrer den Orgamstendienst nicht los werde » ,
sondern nur den Zwang . Wir haben keinen Grund , dieser Versicherung
<d«r Lehrer , di« m ihrer Petition niedergelegt ist , nicht zu glauben . Dazukommt, daß , wenn der Zwang für den Organistendimst aufgehoben ist,
dieser Dienst besser bezahlt wird . Im Hinblick dieser drei Gesichts¬
punkte bin ich hmte der Ansicht, daß der § 38 aufgehoben werden kann .

Wg . Dieterle (Centr .) : Ich brn für die Beibehaltung des Z 38
des Elementaruntrrrichtsgesetzes , denn ich betrachte dm Orgamstendienstals einen Theil der Lehrerpslichten , wie sie aus dem RöligionsdreNst des
Lehrers hervorgehen . Früher hat sich die Kammer und die Regierung
entschieden gegen die Aufhebung des 8 88 ausgesprochm . Redner verlas
diesbezügliche Stellen aus früherm Kammerverhondlungen und führte
dann aus , daß die berufliche Erziehung der Lehrer auf den Orgamisten -
dienst hinweist . Der Organistcndienst ist nach meiner Auf¬
fassung eine Berufspflicht des Lehrers . Die Aufhebung des Para¬
graphen 38 ist der erste. Schritt zur Entfernung der Religionaus der Schule . Das wird aber die große Mehrheit dieses Hauses nichtwollen mit Ausnahme des Reiches der Mitte . (Heiterkeit .) Dem
Lehrer geschieht mit dem § 38 kein Unrecht . Wir hätten heut « das vor¬
liegende Gesetz nicht, wenn nicht mit zweifelhaften Mitteln eine Agi¬tation in die Lehrerschaft hineingetragen worden wäre . AeußereGründe für di« Einbringung des Gesetzentwurfs lagen für die Regierung
nicht vor , denn es sind nur wmig Fäll « von Streitigkeiten zwfföAn dm

Lehrern und Geistlichen zu vrrzrichnm . Die Einbringung der Gesetzes-
vortag « ist nach meiner Auffassung «ine Verbeugung der Regierung vor
dem Geßlerhut der Lehreragitation .

Präsident Gönner : Diese Amßerung ist der Regierung gegen¬
über nicht geziemend. Der Vorwurf daß dir Regierung ein Gesetz nicht
nach eigener Ueberzeugung vorlege, ist unzulässig . Ich rufe dm Redner
deßhalb zur Ordnung .

Abg . Dieterle fortfahrend : Die Begründung zum Gesetze halt «
ich nicht für ausreichmd . Ich bin der Ansicht, daß im Interesse de:
Kirche , der Lehrer Md der Gemeinden der § 38 nicht aufgehoben wird .

Staatsminister Nokk : Ich muß mit Entschiedenheit es ablehnen ,
daß die Regierung aus äußrrm Gründen «in Gesetz ei»bringt , von besser
Inhalt und Berechtigung sie nicht überzeugt ist . Es hat Niemand dar
Recht , der RegierMg solche Motive zu unterschieben , wie dies der Vor¬
redner gethan hat . Von einer Berufspflicht des Lehrers als Organist
kann keine Rede sein. Sollte dieser Dienst zum Berufe gehören , so wärt
dies >im Gesetz ausgedrückt . Der Grund warum die Regierung heute ssin
die Aufhebung des § 38 ist , darf darin gesucht werden , daß von dem
Zwange , den die Oberschulbehörde ausübm konnte, sehr feilten Gebrauch
gemacht nmrde . Wm -n der § 38 aufgehoben wird , wird die Sache bleiben
wie sie ist, es wird nur «ine Amderung in so weit eintreten , als der Or -
gantstmdimsi etwas besser bezahlt wird . Wir brauchen , wie ich noch «in -
mal betonen will , keinen Zwang , wenn er nicht nöthig ist .

Abg . W i l ck e n s (nail .) : Ich stehe der Sache kühler grgmüber wn
der Abg . Dieterle . Wir haben überhaupt keinen Grund uns zu
echauffirm . Dem Herrn Staatsminister muß ich beistimmen , wenn er
sagt «, daß der Organisiendienst keine Berufspflicht des Lehrers ist . Nach
'dem § 38 bestand bisher ein Zwang für dm Lehrer . Dm früherm Be¬
strebungen , de» § 38 aufzuheben , standen Kammer und Regierung ab¬
lehnend gegenüber . Hmte ist die Mehrheit meiner Partei für die Auf¬
hebung des 8 38 und für das vorliegende Gesetz . Wmn wir dem Gesetzt
unsere Zustimmung ertheilm , so wollm wir damit wicht den Schritt thun, '
den uns der Abg . Dieterle imputirte , und dm Religionsunterricht aus
der Schule mifernm . Davon wmn gar kein« Rede fein . Wenn wir für
das Gesetz sind, so habm uns dazu eine Reihe von Spegialfällen ver -I
anlaßt , die zu Zerwürfnissen führten . Ich erinnere nur an die Fäll «
von St . Roman und Buch a . A. Diese Fälle habe » bei dm Lehrern
berechtigte Mißstimmung hervorgerufcn . Es muß übrigens darauf hinge -
wiesm werden , daß sich der Abg . Wacker seiner Zeit in der Kammer
gegen die Anwendung des Zwanges ausgesprochm Hai . Den Ausfuhr - '
ungm des Staatsministers kam ich beitreten . Daß es mehr im Interesse ^
der Sache liegt , wenn «in freies VertragsverhäAniß 'zwischen dm Bc -
iheiligien besteht, wird wohl Niemand ^ streiten können , Wünschen ?-!
werth ist es aber , daß nach Beseitigung des {$ 38 die musikalische Ausbild¬
ung der Lehrer die gleiche bleibt .

Direktor des Oberschulraihs Arnsperger legt « die Gründe 'dar, !
welche die Obeffchulbehörde bestimmt haben ihre Stellung gegen früher '
zu ändem . Prinzipiell wird sich an dm bisherigen Verhältnissen nichts ,
änderen . Wmn wir zu 'der Auffassung gekommen sind , daß der § 38 '
aufgehoben werden kann , so hat dazu die Menge von Klagen über die ^
Ausübung des Organistendimstes Veranlassung gegeben . Ich will
übrigens gleich hier bemerken, daß die Ausbildung 'der Lehrer An Orgel -;
spiel die gleiche bleiben wird , damit der Lehrer in der Lage ist , den Or¬
gan istm dienst Lbernehmm zu können. Zur Aufhebung hat Ms auch die
Erfahrung bestimmt , die wir mit einzelnen Fällm gemacht habm . Solche
Fälle , über die ja im Hause schon gesprochen wurde , müssm zu 'vermeiden
gesucht werdm und das kann geschehen , wenn auf Grund der freien Ver -'
oinbarung der Verhältnisse geregelt werdm . «Unter dm bisherigen Ver -
häktnissm haben Lehrer da und dort zu leiden gehabt . Das hört auf ,
wenn das Verhältniß zwischm Geistlichen und Lehrern auf freier Grund¬
lage beruht .

Abg . Zehnter (Ctr .) : Das bestehmde Gesetz Hai etwas Jnkonse -
qumtes . Während die Kirche vollständige Freiheit hat , besteht für die
andere Seite theoretisch ein weitgehender Zwang . Man will nun aus
dieser schiefen Situation ' herauskommen und dies famn geschehen, wenn

unwillkürlichen Bewegung heleidigter Würde richtete sie sich auf und
kehrte an den Kamin zurück, wo sie ihren HUt und Mantel zumTrocknen aufgehängt hatte . „Ich glaube , das Unwetter ist nun
beinahe vorüber , Herr Drumond, "

sagte sie in ruhigem Ton ;
„ möchten Sie die Güte haben, nachzufehen , ob mein Wagen schon
da ist ?"

„ Erlauben Sie mir , erst noch einige Worte zu Ihnen zu sprechen ,denn wenn sie nach wenigen Minuten die Schwelle dieses Hauses
überschreiten , werden Sie mir für ewig Lebewohl gesagi haben . Istes Ihnen Niemals eingefallen , daß mein einsames Leben , meine
dumpfe Verzweiflung einen anderen Grund haben könne als
Armuth ? Wie schlecht kennen Sie mich, wenn Sie glauben ,
Armuth sei das Ilebel , das mir 'das Leben zur Last inachte . Für
mich hat die Armuth nichts Schreckliches ; wäre sie das einzige Leid ,das mich bedrückte , so würde ich hinausziehm in die Welt , um mir
im heißen Kampfe ums Dasein eine angemessene Existenz zu er¬
ringen !

^ Ich bin ein reicher Mann , — die Kluft , bl <* zwischen uns
gähnt , ist eine viel wciicre als eine Trennung , di - durch die Ver¬
schiedenheit unserer Vermögenslage geschaffen werden könnte "

„ O sagen Sie mir nicht," rief Molly mit flehender Gebärde ,
„daß Sie nicht auf der moralischen Höhe stehen , aus der ich Sie
zu erblickm glaubte ; ich habe so unerschütterlich an Ihre Ehren¬
haftigkeit geglaubt , daß ich es nicht ertragen könnte , zu hören , daßetwas Schmachvolles Sie aus der Gemeinsamkeit mit der Welt
verbannte ."

„Es giebt Menschen, " Erwiderte Dmnond , „ welche die Bürde un¬verdienter Schmach zu trugen haben , gesellschaftliche Entscheidungenwelche die ruchlosen Thaien der Schuldigen an den Unschuldigenrachen . Der Name , den zu tragen ich das Recht habe , wurde vor
fünfzehn Jahren entehrt — doch nicht durch mich. Als ein von
Selbstbewußtsein und Ehrgeiz erfüllter Mann , voll Zuversicht und
Mrergie , hossnungsfreudig und voll Vertrauen zu aller Welt , gingich eines Abends zu Bett , um des Morgens schmachbedeckt zu er¬
wachen !"

„ Was kümmert es mich, daß der Name , den Sie tragen , durch
Andere entehrt wurde ; mir soll er thrurer sein als der stolzeste
Titel ."

„ Das Geständniß meiner Liebe war ein schweres Unrecht von
mir . Mein Leben ist seit den letzten fünfzehn Jahren ein unwahres
gewesen ; ich heiße in Wahrheit Georg von Desmvnid und bin der
entehrte Gatte einer strafbaren Frau ! "

„Und Sie brachten es da'hin ,
'daß ich Ihnen von meiner Liebe

sprach ! "
stöhnte Molly . „O , welche Schmach , — welche Schmach !"

Sie eilte zur Thür , brach aber, noch bevor sie 'diese erreichte , dhn -
mächtig zusammen -

Als sie die schweren Lider wieder auffchlug , fand sie sich in
dem Sessel vor dem Kamin sitzeNd, während durch die geöffneten

^
Fenster die frische Luft hereinströmte und sie kühlend umwehte . Nach

'"
und nach kehrte ihr das Bewußtsein zurück; sie hörte das Raschelnder Blätter und das Stampfen der Pferde vor dem Gartenpf

'ört -
chen ; ihr Wagen war also angekommen .

Mit unaussprechlicher Bitterkeit erinnerte Molly sich der ttt - ,
fache ihrer Ohnmacht . Die Stimme DrUmond 's rüttelte sie aus -
ihrem stumpfsinnigen Hinbrüien auf .

„Ich wünsche von Ihnen zu hören, daß Sie mir verzeihen, " -
sagte Georg traurig , „damit ich den Mukh gewinne , mich von Ihnen «
zu verabschieden .

"

„Wissen Sie auch, wie tief Sie mich grdemüthigt haben ?" er - «
widerte Molly . '

„Ich habe Sie nicht gedemüthigt ; für ein so hochsinniges
Wesen wie Sie giebt es keine DemAhrgung . Sie haben vie edel - '
sten Worte gesprochen, die jemals über die Lippen einer Frau

'
kamen . Unglücklicherweise hatte ich nicht das Recht , sie anzuhören ,ich erkenne jetzt , daß es Feigheit war , Ihnen das Gehermniß meiner !
Schmach so lange verborgen zu halten . Aber wie hätte ich auchglauben können , daß Sie sich herMaflen würden , mich zu lieben , ^— mich — mich ! O , mein Gott , es kann nicht sein ! Es tst rmr

'
em Traum , nichts als ein Traum ! "

(Fortsetzung folgt .)
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die volle Vcrtragsfreiheit geschaffen wird . Ich bin bereit, diesen Weg
-u, gehen, «der nur so weit, als höhere Interessen nicht gefährdet sind .
Diese können aber bei manchen Gemeinden gefährdet werden . Um dies
zu vermeiden , habe ich mir erlaubt , folgenden Antrag zu steilen:

_Dem Gesetz soll folgender Absatz 4 zugofug -t werden:
Ist in einer Gemeinde eine andere Person als der Lehrer nicht ge¬

eignet , den Organistendienst auszuüben, so kann auf Antrag der Kirchen¬
behörde der

, betreffenden Konfession des Lehrers, dieser vorübergehend
zum Organistendienst angehalten werden . Eine angemessene Vergütung
hierfür wird nach Anhörung der Kirchenbehörde und des Lehrers von der
Oberschulbehörde festgesetzt."

Präsident Gönner theilte mit. daß der Antrag , der von den Abgg .
Zehnter, Mamprl und Genossen unterzeichnet worden, eingelaufen ist.

Abg. Hrimburger (A .-P .) : Die bisherige Gesetzgebung ist
eine Ungleichheit in der Rechtsstellung der Betheiligtrn. Es ist die Frage
aufgeworfen worden: Gehört der Organistendienst zu den Pflichten des
Lehrers ? Diese Frage muß verneint werden . Gerade wenn man die
historische Entwickelung von Schule und Kirche verfolgt, dann muß man
auf unfern Standpunkt kommen. Es zeigt sich das Bestreben , an die
Stell « des Zwanges die volle Rechtsfreiheit zu setzen . Bei den Lehrern
ist schon seit vielen Jahren der Wunsch vorhanden gewesen, daß der Par .
38 aufgehoben wird , wenn d . r Wunsch auch nicht so scharf hervortrat
wie jetzt. Ich freue mich, daß die Rationalliberwlen sich dem Standpunkt
genähert haben , den ich früher fast allein vertreten habe. Ich hofft , daß
die Nationalliberalen auch bei anderen Forderungen, die wir propagirrn ,
sich unserem Standpunkt nähern iperden . (Heiterkeit .) Daß die Regierung
entgogengekomme-n ist, kann mit Genugthuung kvnstatirt werden . Dem
Abg. Dieter!« muß ich bemerken, daß, man der Regierung keinen Vorwurf
machen kann, wenn sie Wünschen , dir agitatorisch vertreten werden, cnt -
gegenkommt . (Sehr richtig .) Dem Antrag Zehnter können wir nicht
zustimmen, denn er will das wiedrr in das Gesetz hineinbringen, was wir
beseitigen wollen .

Abg . F endlich (Soz .) : Wir stehen auf dem Standpunkt der
Trennung vom Staat und Kirche. Unsere Stellung ist damit ganz von
selbst gegeben. Die Petition der Lehrer ist deren höherem so¬
zialen Empfinden entsprungen. Das bedeutet einen Fortschritt , der nicht
verhindert werden darf . Im klebrigen kann ich mich den Ausführungen
des Abg. Heimburger anschließen .

Abg. Fieser (natl . ) : Wenn ich mich in den Jahren 1892 und
1896 gegen die Aufhebung des Par . 33 ausgesprochen habe, so that ich
dies, weil ich in einem solchen Vorgehen dm Anfang, das Unternehmen,
die Trmnung von Staat und Kirche durchznführen, erblicke. Ich bin aber
ein abgesagter Gegner dieses Prinzips und bin von demselben auch nicht
durch den Gesetzentwurf der Regierung abzubringen. Ich stehe auf dem
Standpunkt des Antrages Zehnter. Unsere bisherigen Verhältnisse sind
di« historische Grundlage unserer kulturellen Entwickelung . Es wird be¬
rechtigten Volksinteressm nicht mtsprochm, wmn man so vorgeht , wie es
verlangt wird , denn -bei der größten Mehrzahl der Kirchenbesucher ist
ein würdiger Ĝesang und würdige musikalische Vertretung ein Bedürfnis .
Wenn man die Garantie hätte, daß nach Annahm« des Gesetzes ein Man¬
gel -an Organisten nicht eintritt dann könnte man der Vorlage ohne Be¬
denken zustrmmen . Diese Sicherheit kann aber Niemand geben. Im
Interesse der Gemeinden kann man die Beseitigung des jetzigm Zustandes
auch nicht wünschen, denn viele Gemeindm habm nur einm Lehrer. Aus
diesem Grunde halte ich dm Antrag Zehnter für ein berechtigtes Ver¬
langen, Die , die heut« dm OrganisterwiMst aufhebm wollen , werden
später in Konftqumz ihrer Haltung die Entfernung des Religionsunter¬
richts aus den Schulen fordern. Dem kann man aber nicht zuflimmm,
denn Staat und Kirche sind mit einander die Kulturfaktorm zur Erzirh -
ung unseres Volkes . Dem Anträge Zehnter kann man zustimmen , denn
er will eine Vorkehrung für dm Nothsall schaffen . Der Auffassung bin
ich auch , daß eine -bessere -Bezahlung der Organisten rintreten soll ; in den
kleinm Gemeinden soll die Vergütung mindestens 100 Mark betragen.
Ich hoffe, daß der Antrag Zehnter angenommen wird. Geschieht dies
nicht , dann werde ich für -das Gesetz stimmm , da ich der Ansicht bin, daß
nach Annahwe des Gesetzes nur in Austtahmsfällm Nachtheile eintretm
werden.

Abg. Pfefferle (natl .) rechtfertigt« seine zustrmMende Haltung
zum Gesetze . Wenn wirklich Nachtheile rintreten sollten , -dann wird die Re¬
gierung in der Lage fein, mit den ihr zur Verfügung ftchmdm Mitteln
Abhilfe zu schaffen .

Abg. -Muser (V.-P .) ging -des Näheren auf dm Verlauf der De¬
batte ein und führt« aus : Die Situation kann man am Schlüsse der
Verhandlungen dahin präzisirei ', daß den von den Abg. Dreterle vcr-
tretmen Standpunkt in der Diskussion Niemand getheilt hat . Der Stand¬
punkt Dieterle's wurde noch wefmtlich erschüttert -durch den Zehnter' schen
Antrag , -durch den die von dem Abg . Dieterle vertretene Auffassung nicht
getheilt wird . Dir Haltung Fiesers ist etwas gefährlich ; er sprach von
dm höherm Interessen, dmm Rechnung getragm werden muß. Wmn nun
■We Katholiken-ein höheres Interesse -weniger im Orgelspielen als in der
Zulassung der Orden erblicken, dann muß Herr Fieser in Kon-sequmz
seiner hcutigm Auffassung für die Zulassung der Orden sein . (Heiter¬
keit.) Wir sagen , der Lehrer muß rin Recht darauf habm , daß er feine
Leistung nur dann präsmtirt , wmn er will. Mit dieser unserer Auffass¬
ung bewegen wir uns in dm Bahnm des Rechts und der Gerechtigkeit .

Abg . M a m p e l (Antis.) trat für den Antrag Zehnter ein.
Nach einem Schlußwort des Antragstellers Zehnter und des Be¬

richterstatters Hennig wurde die allgemeine Debatte geschloffen.
In der Speziawerathung ergriff Niemand das Wort .
Der Antrag Zehnter wurde mit 29 gegen 20 Stimmm ab -

gelehnt und dann das Gesetz in der .Fassung der Kommission mit
32gegm 17 Stimmm angenommen . Gegen das Gesetz stimmte da?
Centrum und der Abg. M a m p e l.

Abg. Fieser (nail .) berichtete hierauf über einm Antrag der Bud¬
getkommission zu Titel 9 der -Ausgabe des -Budgets des Ministeriums der

Justiz , des Kultus und Unterrichts. Die Budgrikoinmission stellt zu
dem von der Kammer bei Berathung des Unirrrichtsbudgets konform mit
dm Anträgm .der Kommission zu Titel 9 der Ausgabe, B Außerordent¬
licher Etat Par . 7 „UniversitätsbibliothekHeidelberg " gefaßten Beschlüsse
dm Antrag : Die Kammer wolle nachträglich anerkennen , daß als Ge-
sammtaufwand für den Neubau der Universitätsbibliothek in Heidelberg
diejenige Summe bewilligt werden wolle, welche in dem s . Zt . vorgelegtcn
Kammervorschlagmthalten gewesen ist, d . h. die Summe von 1,250 000
Mark, nicht wie- auf Grund einer irrtümlichen Annahme beschlossen
wurde, von nur 1 .200 000 Mark.

Nach einer kurzen Bemerkung des Stagtsministers N o k k wurde der
An krag angenommemrnd damach die Sitzung geschloffen.

Nächste Sitzung : Samstag halb 10 Uhr. Petitionen .
-H- * * *

bn Karlsruhe, 28. Juni . Der Bericht der Verfassungs¬
kommission der zweiten Kammer über die Wahlrechtsfrage
und über die Wahlordnung , erstattet vom Abg. Heimbnrger ,
ist soeben erschienen . AuS demselben geht hervor , daß diebekamiten
Kautelen der Nationalliberaleu die

'
Zustimmung der Mehrheit nicht

gefunden haben . Demgemäß empfiehlt die Kommission in erster
Reihe die Einführung des direkten Wahlrechts nach Maßgabe des
Reichstagswahlrechts mit der Modifikation , daß Städte , die niehr
als einen Abgeordneten zu wählen haben , nicht in Einzelwahlbezirke ein-

ualverfahrens auf Grundlage des Dreesbach 'schen Gesetzentwurfs vor .
Des Weiteren stellt die Kommission in Bezug auf die Denkschrift
der Regierung in dieser Angelegenheit den Antrag, die Kammer
wolle erklären, daß in den in der Äenkschrift dargelegten Vorschlägen
der Regierung eine geeignete Grundlage für eine Verständigung nicht
gefunden werden könne . Die Reformbedürftigkeit der ersten Kammer
sei anznerkeimen; die Äomniission würde in eine Vermehrung der
Mitgliederzahk einwilligen unter der DoranSsetznng, daß dadurch das
Stimmenverbältniß der beiden Häuser nicht eine wesentliche Um¬
änderung erfahre , sie müsse aber in Uebereinsiimmung mit der Re¬
gierung eine Aendernng de§. BndgetrechtS zu Gunsten der ersten
Kammer ablehrien.

Tages - Rundfchau .
Deutsches Reich.

* Der bayrische Landtag würde gestern, Donnerstag
Vormittag nach neunmonatlicherTaguugbis auf weiteres vertagt .

Der Kaiser «nd die alten Gardisten.
----- Kiek, 28. Juni . Der Kaiser verließ heute Vormittag

gegen 11 Uhr die „Hohewzolleru"
, fuhr mit dem Verkehrsboot zur

Barbarossabrücke und begab sich von hier zum Schlosse. Im Schlosse
stieg er mit seiner Umgebung zu Pferde und ritt nach der Matrosen¬
kaserne, wo er auf dem Hofe den Appell über die ehe¬
maligen Gardisten abhielt .

An dem Appell nahmen 2400 alte Krieger theil ; die¬
selben ivaren in einem offenen Viereck aufgestellt . Auf dem rechten
Flügel befanden sich die Fahnen und die Musik des Seebataillons
sowie die Reserveoffiziere . Auf Einladung hatten sich eingefunden :
Der Oberpräsident v . Kölker, Admiral v. Köster , Vizeadmiral v.
Senden-Bibran und Andere . Der Kaiser , welcher die Uniform
des ersten Garderegiments angelegt hatte, erschien mit dem Prinzen
Heinrich , dem General v. Pleffen, dem Flügeladjutanten v . Berg
un-Ä den « Korvettenkapitän Gramme beritten. Generalmajor v.
Hopfner stellte das Komitee vor, an dessen Spitze Brauereibesitzer
Jakobsen sich befand. Während die Anwesenden das Haupt entblöß¬
ten und die Musik den Präsentirmarfch spielte , ritt der Kaiser durch
die Reiben und sprach viele alte Gardisten an .

Sodann hielt der Kaiser eine kurze Ansprache an die¬
selben, worin e : sagte , er hoffe, daß sie ihre Treue und vaterländische
Gesinnung bewahren , auf ihre Umgebung übertragen und in dieser
Weise weiter prbeiten bis an das Ende ihrer Tage. Er freue sich
außerordentlich , die Gardisten in so großer Zahl versammelt zu sehen
und danke denselben . — Brauereibesitzer Jakobsen erwiderte , die
Gardisten erneuerten den Schwur unverbrüchlicher Treue und Liebe
zu Kaiser und Reich . Redtter schloß mit einem dreifachen Hurrah ,
worauf alle Anwesenden Re Nationalhymne sangen . Sodann nahm
der Kaiser den P a r a d e m a r s ch in Zügen ab.

Frankreich .
An« der Ieputirtcukamnier.

— Saris , 28 Juni. In der Kammer intcrpellirte heute der
Nationalist Firm in Faure bezüglich der jüngst durch den Kricgs -
miuister Andrö erfolgten Ernemmligeii im General st ab und im
Kriegsministerium , welche eine Verletzung der Dienstvor¬
schriften enthielten , da diese die Vornahme dieser Ernennungen
dem Chef des Generalstabs, jetzt General Dclanne zutheilen. Faure
wirst dem Kriegsminister vor , Offiziere ernannt zu haben , welche
notorische Freunde PicquartS seien . Er wirst dem Kriegs-
Minister ferner vor , die Dreyfn San gelegen heit wieder auf¬
leben lassen zu wollen (Unterbrechungen, ficrn) . Der Chef deS
Generalstabs Delanne habe sich geweigert, die Ernennungen an-
suerkennen, weil ihm das Recht zustehe , diese Offiziere zu ernennen
(Bewegung ). Der Redner schloß mit solchen Angriffen ans das

i Theater, Kunst und Wissenschaft.
* — Stadtgartentheater Karlsruhe, lieber das Schauspiel

„Der Probekandidüi " von Max Dreyer , mit dem sich
am Sonntag das Schauspiel-Ensemble Martin Klein ein-führrn
wird, liegen die glänzendsten Berichte vor. Im Deutschen Theater in
Berlin fand „Der Probekandidat" einen großen, ja einen stürmischen
Erfolg . Zahllose Hervorrufe nach jkdem Akte, stellenweise osten¬
tativer Beifall bei offener Szene. Das Schauspiel, das auf der
Bühne des Stadtgartentheaters durchgehend mit ersten Kräften be¬
setzt, ist auf das sorgfältigstevon Herrn Regisseur Hubert Rrusch vor¬
bereitet worden -; wir dürfen somit einem genußreichen Abend ent¬
gegensehen.

cha Herrenalb, 28 . Jum . Nächsten Dienstag , den 3. Juli ,
Abends 8% Uhr, veranstaltet Herr Hans ' S chroederaus Karls¬
ruhe mit der Konzertsängerin Frau Adelsvon Münchhausen
aus Straßburg im Saale des Konversationshauses einen Konzert¬
abend, an dem Lieder von Brahms, Schubert, Rubinstein u. a. zu
Gehör gebracht werden. Herr Schroeder wird außerdem zwei seiner
besten Aioliusolo spielen . Der junge Künstler, der in der badischen
Residenz seiner hohen musikalischen Begabung halber schon lange
geschätzt und überall gern gehört und gesehen ist. tritt vor unser
Publikum zum ersten Male und wir können ihm nur wünschen, daß
ihm -der Erfolg seiner Hermathstadthier treu bleibt . — Frau Bertha
Adels von Münchhausen ist in den Straßburger Konzerksälcn zu
Hause und bisher außerhalb weniger aufgetreten, doch läßt auch ihre
von dort vielgepriesene Kunst das Beste erwarten. Mr zweifeln nicht,
daß auch von unseren Einwohnern und Sommergästen diesem Kmrst-
lerpaare ein reges Interesse entgegengebracht wird . Wir werden
nicht verfehlen , später ausführlicher über den künstlerischen Erfolg
zu berichten.

----- Berlin , 28. Juni . Der Vorstand des Berliner Goethe -
bundes hat dem Polizeipräsrd enten von Berlin den
Vorschlag gemacht, eine Sachverständigenkommission
iit Wtm welch« de» polizeilichen AusfiihrumgSbectmien beruhend

zur Seite stehen soll, wenn es sich um die Beseitigungvon Sachen auS
Schaufensterausstellungrnhandelt, bei denen ein künstlerisches Inte¬
resse und Lffentlich- fittliche Bedenken in Konflikt kommen können- In
vollem Derständniß der in Frage stehenden Interessen hat der Polizei¬
präsident -dieses Anerbieten angenommen .

— Jlifa, 29. Juni. Im kommenden Jahre , in den Monaten
Juli oder August arrangirt der Kölner Männer - Gesang -
Verein „Polyhymnia " bei Gelegenheit seines 50jährigen
Bestehens einen Gesang - Wettstreit im größeren Stil . Der
Verein wurde im Jahre 1851 gegründet und ist theils durch seine hervor¬
ragenden künstlerischen Konzerte wie auch durch seine vielen Sängerreisen
weit über die Grenzen der Provinz hinaus, bei seinen Sangesfreünden
beliebt und bekannt. Auf vielen Wettstreiten hat er selbst höchste
Preise ersungen, so unter anderem den von S . Maj . Wilhelm II.
gestifteten l. Kaiserpreis große goldene Medaille in Koblenz i. I .
1889 . Es werden zu diesem Gesangs -Feste an die Vereine des Jn -
und Auslandes zahlreiche Einladungen ergehen und wird wohl eine
große Betheiligung nicht fehlen. Da außer cirka 40 theils werth¬
vollen Kunstgegenständen noch 15,000 Mark Geldpreise für beste
Leistungen ausgesetzt werden, so bieten sich hier für die reiselustige
Sängerwelt Gelegenheiten, außer dem Besuch der altehrwürdigen
Stadt Köln mit ihrem ewigen Dome und herrlichen Sehenswürdig¬
keiten am schönsten der deutschen Ströme , auch in den Sänger -
schlachten preisgekrönt hervorzngehen. Wir glauben den hiesigen
SangeSsteunden diese Mittheilung nicht vorenthalten zu dürfen und
gibt vorgenannter Verein auf deSfallsige Anfragen gerne jede ge¬
wünschte Auskunft .— X9 «i«S, 28. Juni . Auf das Telegramm des Oberbürger¬
meisters Gaßner an den Kaiser ist folgendes Antworttelegramm
eingelaufen -: „Es hrt mich gefreut , daß die Feier des Geburts¬
tags Gutenberas in Anwesenheit Sr . königl . Hoheit des
GroßherzogS und Höchstseiner erlauchten Gäste so glänzend verlaufen
ist, und daß die dortige Bürgerschaft auch meiner gedachte. Für die
mir übermittelten Grüße spreche ich meinen herzlichen Dank aus ."

— FriedrichShafen , 28. Juni . Nachdem die See ruhig ge¬
worden war und sich der Sturm gelegt haste , kannten gestern die im

Ministcrium Waldeck - Rousseau , daß er zur Ordnung gerufen
wurde , obendrein mit Eintragung ins Protokoll . Die Angelegenheit
wird dann ans dem Wege der Interpellation behandelt .

Der Kriegsminister , General Andrö , hält «ine längere Rede,
in welcher er versichert , er werde die Disziplin nach Kräften aufrecht
erhalten , er will die volle Verantwortung für seine Handlungen
übernehmen. Er erklärt , daß das Dekret von 1890 in keiner Weise
verletzt worden sei. Das Demissionsgesuch Delanne ' s hat Letzterer
selbst nicht anders als eine Kundgebung für die versetzten Bureau-
vorstände aufgefaßt .

Nach ihm besteigt der Antisemit Last es die Tribüne und weist
ein Wort des deutschen Kaisers über den Verfall der lateinischen
Nasse zurück.

Der Radikale Abg. Dubien bringt folgenden Antrag ei«:
„Die Kammer billigt die Erklärungen der Regierung ."

Marcel Sem bat verlangt für folgenden Antrag den Vor¬
rang : „Die Kammer ist entschlossen , nicht zuzugeben, daß die den
Soldaten so streng auferlegte Disziplin für die Offiziere
aller Grade weniger streng gehandhabt werde." Der Vorrang
wird nicht eingeräumt .

Dubiens Antrag wird mit 306 gegen 220, Sembats An¬
trag , als Zusatz dazu, mit 328 gegen 179 , und das Ganze mit
301 gegen 226 Stimmen angenommen .

Amtliche Nachrichten.
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich unter

dem 16. Juni ds. Js . gnädigst bewogen gefunden , dem Ober-Regierungs¬
rath Friedrich Merkel bei der Generaldirektion der Staatsersenbah -üeu
das Ritterkreuz Höchstihres Ordens Berthokd des Ersten zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog habm unterm
9. Juni ds. Js . gnädigst geruht, das Kollegialmitglied der Generaldirek¬
tion der Staatseisen -bahnen Ober-Regierungsrath Friedrich Merkel
auf sein untertänigstes Ansuchen unter Anerkmnung seiner langjährigen
treu gelessteten Dienste in den Ruhestand zu versetzm . '

Seine Königliche Hoheit der Grvßherzog habm vnterm
20. Juni l. I . gnädigst geruht, bei der Eisenbahnverwaltung ^

tzu übertragen:
den Bahnverwaltern Verth. S ch m i d e r und Adalbert Deisler

in Karlsruhe sowie den Vureauvorstehern Eduard Philipp und Her¬
mann Mag unter Verleihung des Titels „Betriebsinspeitor" an Schmi-
der , Deisler und Philipp und des Titels „Güterinspektor" an Mag , die
etatmäßigen Am'tsstellen von Cmtralinspektorm .

zu ernennm :
zum Hilfsarbeiter der Generaldirektion unter Verleihung des Titels

„Regierungsafsefsor" 'dm Referendär Alois Endres , zum Bahnver¬
walter den Betriebskontroleur Karl B i t t e r i ch bei der Generaldirektio»
unter Verleihung des Titels „Inspektor ",

zu verleihen :
dem Bahnverwalter August Eisele in Offenburg dm Titel

„Inspektor " ,
zu ernennm :

zum Bureauvorstcher dm Revisor Rechnungsrath Ludwig Plock
unter Delassung des Titels „Rechnungsrath",

zu Bahnverwaltern :
dm Revisor Hans Zipf bei der Gmeraldirektion ;

die Betriebskontroleure:
Josef Bertram in Freiburg und Konst . Holch in Mannheim,

zu Revisorm bei der Generaldirektion:
den Bahnverwalter Georg Vogt in Achern, die Betriebss-ekre-täre

-Albert A l b r e ch t, Theodor Lang , Karl I t t a, Emil Ditt « r ,
Franz Bl eile , Josef Döbele , August Conrad , Kärl Baus
mann , Adolf Haag , Theodor Kiefer und Julius D ü rr ,

zu Oberbuchhaltern bei der Eismbahnhauptkaffe:
die Betriebssekretäre Georg Ruck , Eduard P « ch m a n n, Felix

Spiegel und Adolf I l g ,
zum Registrator den Negistraturaffistmten Friedrich Kopf .

-zu Stationskontroleuren :
die Güterexpeditorm Ludwig Duball in Mannheim , Ferdinand

W e y r e t h - r in Karlsruhe , Friedrich R a tz in Mannheim und Joh .
S ch m i d t in Mannheim,

die Stationsvrrwalter Josef Kech in Müblburg , Oskar Arm -
bruster in Maxau . Johann Eschbach Karlsruhe -Westbahnhof,
Friedrich Vollerer in Wimpftn , August Sch wa rz in Graben-Nm -
dorf , Friedrich Zimmer mann in Rheinau , Max Scheid in
Schopfheim,

den Vcrwaltungsassistentm Friedol . Sch l ö -tt « r l « in in Konstanz,
die Betriebsaflsstmtm Georg Hauser in Basel und -Heinrich

M e i st « r in Konstanz,
Mit Entschließung -des Großh . Ministeriums des Großh . Hauses

und der auswärtigen Angelegmheiten vom 23. Juni l. I . -wurden er¬
nannt : zu Betriebskontroleurm : Stationskontrolmr Robert Schmidt
in Freiburg und Stationslontroleur -Heinrich Gscheidlen in Kon-
staHz , Letzterer unter -Versetzung zum Großh. Betriebsinspektor in ^Heidel¬
berg , zum Revisor bei der Großh . Gcneraldircktion Bctrie-bssekrrtär Karl
E i ch e m,

versetzt: Bahnverwalter Inspektor August Eisele in Offtnburg
zur Großh. Generaldirektion, Bahnverwalter Johann Stahlt » Walds -
hut zum Großh . Betrie-bsinspektvr in Karlsruhe und Bctriebslontrolmr

'Union Metzger in Heidelberg nach Waldshut zur Vorsehung des
Stationsamtes ,

zugetheilt: -Bahnverwalter Konstantin H o l ch in Mannheim dem
Großh .

'
Betriebsinspektor in Osfenburg. die Stationskontroleure

^
Ludw.

D ü b a l l, Friedrich Rah und Johann Schmidt der Gr . GLterver-

Hafen in Pontons liegenden c-a. 100 Gasst-aschen in die B a l l o n-
halle des Zeppelin 'schen Luftballons verbracht wor¬
den , sodaß die F ü l l u n g d e s Ballons bewerkstelligt werden
kann . Morgen findet ein Fesse lballo n-A ufstieg stütt zum
Zwecke der Erforschung der Windverhältnisse in Bezug auf Stärke
und Richtung durch Professor Hergesell aus Straßburg , Vor»
stand des meteorologischen Instituts . Dem Aufstiege des Luftschiffes
steht somit kein Hinderniß mehr im Wege . Allgemein gilt der nächste
Samstag als Termin des Aufstiegs . Infolge des gesteigerten
Fremdenverkehrs auf dem See sind polizeilich« Vorkehrungen ge^
troffen worden . _

Vermischtes .
* Kiel , 28. Juni . (Telegr.) Bei dem Handicap des kaiser¬

lichen Nachtklubs von EckerfördenachKiel gewann den ersten
(Hohenlohe) Preis „Lasca"

, den zweiten Preis erhielt „Nordwest ",
den dritten „Medora"

, den vierten „Sydarita"
, den fünften„Meteor".

* Mainz, 28. Juni . Durch den Wellenschlag eines Rhrin -
dampfers sank heute Vormittag ein mit Steinen beladenes
Schiff in der Nähe von Niersteil «, wobei lt . Fft . Ztg. drei
Schiffer des Steinschiffes ertranken .

* Innsbruck, 26. Juni . Aus dem hinteren O e tz t h a l kommt
die Nachricht, daß die G l e t s ch e r dort Heuer in besorgnißerregen-
der Weise wachsen . Der Vernagtgletscher ist im Jum allein um
mehr als 6 Meter vorgerückt. Das Becken des Eissees stillt sich in
der letzten Zeit sehr stark. — Gestern trafen zwei Kavallerie-Offiziert
aus Saarbrücken auf einem Distanzritt nach Venedig in
Bozen ein. Sie haben täglich rund 100 Kilometer zurückgelegt.
Längstens morgen Mittag hoffen sie in Venedig zu sein . Fst. Ztg.

* Madrid , 28. Juni . Die Provinzen Murcia und SU *
meria wurden durch fchrecklicheUeberschwemmunge «
heimgesucht. Die Flüsse stehen sechs Meter über dem gewöhumche «
Niveau. Eisenbahnen , die Ernten , ganze Döffer sind zerstört .
Viel Vieh und Menschen sind umgekommen . Einzelheiten
fehlen wegen der vielfach zerstörten Verkehrsmittel. Fft . Ztg.
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waktimg Mamcheim, Ferd. Wehret her der Grotzh. Güterver¬
waltung Karlsruhe , Friedostn Schlötterlrin dem

ferner wurde übertragen: dem Bahnverwalter Hans Ztpf das
Stationsamt Achern, den Statwnskontroleuren Josef Kech das Sta -
tionSamt Mllhlbnrg , Oskar Armbruster das Stationsamt Maxau ,
Johann Esch buch das Stationsamt Karlsruhe -Westbahrchof . Friedr .
Bollerer das Stationsamt Wiesloch , August Schwarz das Sta¬
tionsamt Graben-Neudovf , Max S ch « i d das Stationsmnt Schopfheim
und Friedrich Zimmermann das StationSamt Rheinau.

Unter Zurücknahme der Versetzung des BahnverwalterS Honig in
Dkllingen nach Konstanz wird das StationSamt Konstanz dem Bechnver-
walter Josef Bertram in Freiburg übertragen.

Mit Entschließung Grotzh . Ministeriums der Finanzen vom 22.
Juni ds . Js . wurden versetzt : die Finanzaffefforrn :

Adolf Büche in Mannheim zum Sekretariat Gr . Steuerdirektion,
Friedr . E i ch e in Singen zum Hauptzollamt Mannheim,
Eugen Rothmund in Säckingen zum Hauptsteueramt Singen .Josef H e i tz m a n n in Freiburg zum Finanzamt Mannheim .

'
Hermann Winterhalter in Lahr zum Hauptsteueramt Frei -

hurg und
Albert Dämmert in Baden zum Hauptsteueramt Lahr .

Badische Chronik.
* Keidekverg . 28. Juni . In der philosophischen Fakultät ist

Fräulein Sophie Bernthsen , Schwester des Chemikers Prof. Dr.
August Bernthsen in Mannheim, nach glänzend abgelegtem Staats¬
examen zum Doktor der Philologie promovirt worden.* Odcnheim (21. Bruchsal) , 27- Juni . Seit einiger Zeit treibt
hier ein sogenannter „Geist" sein Unwesen . Er wurde mehrere Male
von den Einwohnern beobachtet denen der ungewohnte Anblick der in
leinene Tüchern gehüllten Erscheinung in menschlicher Gestalt jähes
Entsetzen einflößte. Seit 800 Jachven will dieser Geist nach seinem
Selbstgespräch , welches von einigen Leuten augehört wurde, Feuers¬
qualm erdulden müssen. Das kürzlich hier aufgefundeneGeld will er
vor etwa 800 Jahren zu frommen Zwecken gestiftet haben uUd könne
uicĥ Oer Erlösung ftuden, als bis man iras Geld wieder an seinen
Ort gebracht hätte. In der Nähe der hier kürzlich abgebrannten Ge¬
bäulichkeiten wurde das Gespenst einige Tage vor den Bränden be-
merki und zwar zu eben derselben Nachtstunde , als später das Feuer
mrsbkach. Eine etwa 200 Mann starke Menge versammelte fich in
derdarai'.ffokgenden Nacht , um den Geist zu sehen, hatten sich aber
Mr 'Sicherung mit Prügeln und Sensen bewehrt. Diesmal kam der
Geist Glicht . Er scheint Lunte gerochen zu haben. Me Gendarmerie
machte jüngst Nachts auf das Gespenst Jagd und glaubt , es mit einem
rechr gefährlichen Subjekt zu schassen zu haben. (Krchg. Zig .)* Mörzheim , 27. Juni . Die Bäckerei - und Marine-Ausstellungen
iMi Hpalbau erfreuen sich fortgesetzt eines sehr zahlreichen Besuchs,und insbesondere ist auch der Fremdcnzuzug in den letzten Tagen
ein lebhafter . Eine anerkennenswerthe Bestimmung trafen bereits
am Montag die Inhaber einer hiesigen Silberwaarenfabrik. Sie
ließen den Betrieb Nachmittags 4 Uhr ruhen und schenkten ihrenArbitern Eintrittskarten zu den beiden Ausstellungen .J DiMeiu (A. Pforzheim ), 29. Juni . Unser Sängerbund

ndet 1857) feiert in den Tagen des 30 . Juni , 1. und 2. Juli
seine

"
Fahnenweihe , verbunden mit Wettgesang . 26 Vereine werden

sich -Kran betheiligen, außerdem fingen noch 8 Vereine ohne Preis¬
bewerbung . Der festgebende Verein unter Leitung des Herrn Fritz
Neuert ans Pforzheim gibt am Vorabend ein Konzert unter Mit¬
wirkung der Herren Götze (Moline) und Stark (Cello). Die Musik
ausschußmitglieder des badischen Sängerbundes Herr Hofkapellmeister
Langer -Mannheim und Herr Musikdirektor Scheidt -Karlsruhe
hahW 'das Amt der Preisrichter übernommen .

.f SS Ireistekt (A. Kehl), 28. Juni . Ueberfahren und furchtbar
verstümmelt wurde heute Morgen 10 Uhr vom Zuge der Lokalbahn
Kehl-Bühl zwischen Memprechtshofen und Freistett der 83 Jahre
alte Landwirth Keck von hier. Keck, der taub war und die wieder¬
hülle» Signale der Lokoniotive nicht hörte , ging auf dem Bahn
geleift 4md war es jedenfalls durch die kurze Entfernung zwischen
dem Luge und dem Beruuglückten dem Zugführer nicht möglich , den
Zug vorher zum Stehen zu bringen .' ' $ Safer , 28. Juni . Der Bürgerausschuß genehmigte den Ankauf
von 6 weiteren Grundstücken im Gesammtumsange von ca . 800 Ruten
tim dm Gescrmmtpreis von 8286 Mark 13 Pfg. z-ur Erwerbung des
Neubauplatzcs für die Artillerieiaserne und ferner die stadträthlichm An-
trä « sib<rzüglich 'Bereitstellung des Artillerie -Exerzierplatzes. Eine weitere
Drmaw betraf die Erbauung und Bereitstellung einer Arlilleriekaserne
nrhsj

'
Zubehörden. >Der Stadkkaffe erwachsen hieraus jährliche Ausgaben

von 87 :832 Mark , denen Einnahmen von 86,960 Mark gegenüberstehen ,
eine wesentliche Betastung der Stadtkasse ist also nicht zu erwarten . Die
MrstMvungen für das nicht unmittelbar zum Bauplatz henöthigte Ge¬
bäude belaufen sich ans 37,500 Mart . Auch triefe Anträge fanden die Zu¬
stimmung des Bürgerausschusses. — Der erste Spatenstich zum Bau
unserer Artilleriekaserne ist gestern erfolgt .* Areiburg , 28. Juni. Eine Volksbibliothek und Volkslesehalle
soll Wr eingerichtet werden. Der ganze Betriebsaufwand ist auf
10,000 Mk. jährlich normirt.

Fveiburg , 28. Juni . Gestern spielte sich der letzte Alt einer
Wäldler-Wähler -Geschichie"

, di« recht unwählerisch verlief, vor der hie-
jtgA Strafkammer ab. Aus der Anklagebank saßen elf Personen,
„Thältt " und „Wäldler", wie sie sich gegenseitig nennen, aus Simons¬
wald und vom Berg« drüben, aus Katzensteig , Männer von 30 bis . 60
Jahren , in angesehenen Stellungen ; ste standen unter Anklage wegen Thsil -
nahwe an einer. Schlägerei, wodurch eine schwer« Körperverletzung ver¬
ursacht wurde. In Griesbach, einem Zinken von Altstmonswald , fand
am 16. Januar 1899, rm dortigen Gasthaus eine Hochzeit statt , wie üb¬
lich, war emgeladen, wer aus der Umgebung kam . Auch 6 bis 8 Wäldler
aus Katzensteig , das nach Furtwangen gehört, hatten sich, theils Mit
Krauen, eingefunden und es herrscht « von Mittag an eine fröhliche Stimm¬
ung. Gegen Abend wurde ein Jägertanz aufgeführk, dann hielt der Bür¬
germeister eine Rede , in welcher er die Harmonie, die sonst nicht immer bei
Zusammenkünftenherrsche, hervorhob, und die das Fest verschöne usw . Mit
der Harmonie war es nunmehr aber vorüber. Ein « ungeschickte Behand¬
lung beim Jägertanz und eine taktlose Aeußerung eines Katzensteigers
über die in bester Abficht gehaltene Bllrgermeisiersrede regte die Partei -

leidenschaft aus , Sticheleien begannen und als um die siebent« Abend¬
stunde der Doldonbauer Th . Kirner von Katzensteig zum Hofbauer Mb .
Schultis von Altstmonswald, weil dieser ihm den Zuirunk verweigerte,
sagte ; „Seit Du zum Bezirksrath gewählt wurdest , bis Du wohl stolzer ge¬
worden" , verschärften sich die Reibereien. Nach verschiedenen Bemerk¬
ungen warf A. Schultis ein Weinglas zwischen die Katzensteiger , daraus
wurde der Doldenbauer zu Boden gerissen , geschlagen und mit Füßen ge¬
treten, so daß er di« Besinnung verlor und in der Emschmke erst wieder
zu sich kam. Abends nach 9 Uhr wollten die Katzensteiger auf den Heim¬
weg da? war für die Simonswalder , in denen es fortkochte, das Zeichen,
nochmals loszuschlagen , denn der Furtwänglechosvauer Cbmens Kalten¬
bach, der einzige angeklagte Katzensteiger , hatte gesagt : „Dre „Thaler
sollen die „Wäldler" noch kennen lernen. Wie stch die Katzensteigrr zum
Aufbruch rüsteten, sielen die Simonsthäler über dm unschuldigsten der
Katze« steiger, dem 40jährigen Hofpächter Bernhard Offen&utg« her,
stießen ihn zu Boden und mißhandeltm ihn mit Händen und Fußen der¬
art . daß er heute , nach anderthalb Jahrm . noch kem«

. recht« Arbeit ver¬
richten kann . Hierbei schlug der Katzmsteiger Furtwanglerhoffbauer mit
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öiS Wbäbi 9 Uhr dauerte, -auf. Trotzdem konnte eine rechte Klärung über
die LheUnahim aller Thäter nicht festgestellt werden. Nur zwei wurden
ermittelt . DaS 'Gutachten des Herrn Hofoath Dr . Kraske verneinte eine

bleibend « Körperverletzung . Der Gerichtshof verurthetlte die Ange¬
klagten Albert Schultis von Oberstmonswald und Franz Sales Wehrte
von Bleibuch als di« Schuldigen zu je 6 Wochen Gefängniß und sprach
die Andern frei. — Außer dm erheblichen Kosten wird noch ein Nachspiel:
die PrivaMage des Verletzten wegen Entschädigung solgm.

□ Mhreuvach . 28. Juni. Das weiterhin Mannte Gasthaus
zum „Kreuz" hier (Besitzer C. Maier) ging durch Kauf au Herrn
Kaufmann Keller von Volkertshausen über . Die Üebernahme wird
in nächster Zeit stattfinden .

Ans den Nachbarländern .
( !) Herrermkb, 28. Juni . Es geht uns zu dem gestern schon

gemeldeten Unglückrsall von hier noch folgende Mittheilung p :
„Heute Vormittag ist ein Herr Bloch aus Stuttgart , der seit einigen
Wochen hier als Kurgast weilt (in der Villa Kull) vom Falkemstein,
wohin er einen Spaziergang machte, vom Felsen abgestürzt und war
sofort eine Leiche . Der Absturz geschah an derselben Stelle , wo vor
2 Jahren ein Herr Michaelsen , Student vom Korps Bavaria in
Karlsruhe abgefiürzt ist . Trotz dem damaligen Unfall, ist aber
heute von keiner Seite noch eine Schutzvorrichtungan der so sehr ge¬
fährlichen Stelle angebracht . Die Anbringung btt nöthigen Schutz¬
mauer soll die hiesige Königs . Württembergische Forstverwaltung ,
also Staatsverwaltung , treffen , und trotzdem , daß vor 2 Jahren ein
ähnlicher Unglücksfall vorkam, ist von der betreffenden Stelle noch
nichts geschehen . Schönes Schutzverfahren von Seiten der Staats¬
oder Gemeinde-Behörde gegen die Menschheit , hauptsächlich gegen die
hier weilenden Kurgäste . Der Verunglückte Herr Bloch hinterlätzt
Frau und sechs Kinder.

Ans der Residenz .
Karlsruhe . 29. Juni .

■•+* Städtisches Mersrdtvad. lieber die baulichen Ver¬
änderungen des städtischen Vierordtbades dürsten folgende Mit¬
theilungen von Interesse sein . Der alte Bau wurde von Durm
1871 —73 erbaut . Der Kuppelbau und die beiden Seitenflügel,
letztere mit den Wannenbädern , wurde beibehalten ; der halbkreis¬
förmige. an der Rückseite der Kuppel liegende Gebäudetheil mit den
Lust- und Dampfbädern wurde abgerissen. Der Kuppelraum
neu hergestellt (nach der alten Dekoration ) und enthält Kasse und
Warteraum. Ferner wurden neu hergestellt die Wannenbäder,
rechts von der Kuppel ist die Abtheilung für Frauen , ent¬
haltend 7 Badezellen 1 . Klaffe und 10 Badezellen 2 . Klasse.
Links vom Kuppelbau schließt sich die Abtheilung für Männer mit
7 Badezellen 1 . Klasse und 7 Badezellen 2. Klasse an. Der Fuß
boden der Badezellen ist mit Mettlacher Thonfließen, die Wände
sind auf 1,60 Meter Höhe mit Mettlacher Fayence -Plättchen, die
Wannen , aus Monier -Eiliwandimgeu , mit Mettlacher Fayence-
Plättchen verkleidet. An die Warmcnbäder -Abtheilung für Männer
schließen sich die Kurabtheilung und weiter das Zimmer des Arztes,das Wartezimmer , der Auskleideraum, Ruheränme. das Kohlensäure -
Bad, hydro-elektrische Bad, das Zimmer mit dem pneumatischen Apparat
von Gugel , der Saal für Wasserbehandlung mit allen , den modernen
Anforderungen entsprechenden Einrichtungen an . Südlich des
Kuppelbaues tut Mittelbau befinden sich die Räume für die Luft-
und Dampfbäder , der Vorplatz mit Treppe zu den Rnhezellen2 . Klasse ( 18 Stück) im obern Stockwerk. Anschließend an den
Vorplatz ist das Bureau des Verwalters vorgesehen. Die
Ruheränme 1 . Klasse (20 Zellen) sind mit Ruhesovha (System
Thonet) , Tischchen , Kousoletischchen mit Marmorplatte und
verschließbarer Schublade , Spiegel , Stuhl rc. ausgestattet.An die Ruheräume gliedern sich au : Doucheraum mit Douchen aller
Art, Kalt - und Warmbad . Links vom Doucheraum : Warmluftbadmit anstoßendem Heißluftbad . Nebenan : Raum für das elektrische
Lichtbad. Rechts vom Doucheraum : Dampfbad mit den erforder¬
lichen Eiurichtungen (vollständig mit Mettlacher Fayenceplättchenverkleidet), Abtrockenraum und Massageraum , dürch einen Ver-
bindungsgang verbunden : die Schwimmhalle . Dieser große , luftigeRaum ist mit Spiegelgewölbe überdeckt , der Bau ist iir Monier-
Konstruktion ailsgeführt , auf reichliches Seitenlicht ist Bedacht genommen, über dem

. Bassin ist großes Oberlicht ungeordnet . 42 Aus¬
kleidezellen sind, wie schon gestern angegeben, um das Bassin an-
geordnet , während die gemeinschaftlichen Slnskleideränme auf der
Gallerte sind . Die Reniigimgsrämne enthalten Fußbäder imb
Douchen, auch Lorwärmeräume sind vorhanden . Die Größe des
Bassins weist folgende Maaße auf : Länge 28,70, Breite 10,70 ,
geringstes Tiefeymqaß 0,80 m , allmälig fallend bis 2,80 in Tiefe .Die Konstruktion des Bässins ist nach dem Systein Monier
mit Mettlacher Fayence-Plättchen verkleidet. Die Wände sind weiß,der Bode» blau . Der Wasserzuflnß ist ein ständiger . An der Rück¬
seite der Anstalt befindet sich die Waschküche und der Plätteraummit maschineller Eiurichtmig , das Wäschedepot, der MaschiuenraumUnd Dampfmaschinen, Dynamomaschinen für Herstellung des elek¬
trischen Lichtes, WarmwafferbcreitnngZ -Apparate und das Kesselhausmit 3 Kessel von je 80 gm Heizfläche , Wasserreiniger und besonderem
Kohlenxanm. Die maschinelle Einrichtung der Heizungs- und Venti¬
lationsanlage und die Wasserversorgung wurde von Betriebsdirektor
Helck entworfen unj> ausgeführt , die des Umbaus wurde
entworfen und ansgeführt von Stadkbaurath Strieder ,
ausführende Firmen sind folgende : Heizungs - und Ventilationsan -
lage sowie badetechnische Einrichtungen : Firma Gebr. Körtiüg von
Hannover . Einrichtung der KnrabtHeilung: Firma Thiergärtner in
Baden . . Maschinen für elektrische Beleuchtung , elektrische Lichtanlage
Gesellschaft für elektrische Industrie Karlsruhe. Dampfmaschinenund

. Keffelanlage von der Maschinenbaugesellschaft Karlsruhe .Monier -Konstruktionen des Bassins und der Gewölbe : Firnm Mees
und Rees hier. Plättchenbeläge : Firma Mees und Nees und L.Reis hier. All' die übrigen Arbeiten wurden durchweg von hiesigenFirmen hergestellt.* Der BezirkSrath Mehmigk in seiner letzten Sitzung die Ge¬
suche dts Leonhard Scheib in Blankenloch um Erlcmbäiß zum Be¬
trieb der Realgastwirthschaft zum „Lamm" daselbst , des JohannKern hier um Befristung seiner Wirthschaftskonzession Turl 'acherAllee 24, des Gustav Martin hier züm Betrieb der Gastwirthschdft
zum „Tannhäuser" Kaiserstraße 146, des MrchS Jakob Greimxr
hier zur Verlegung seiner Konzession (Schankwirthschaft mit Brannt-
weinschänk) vom Hause Softenstraße 81c nach jenem Erbprinzen -
straße 30 hier , des Wikhelm Wohlfahrt in Linkenheim zum Betriebder Realgastwirthschaft zur „Krone " daselbst , des Jakob Wieland
hier rur Verlegungseiner Konzefsion (Schankwirthschaftmit Brannt¬
wein) vom Hause Göthestraße 4 nach jenem Kaiserallee 63 hier, desKarl Glaser hier zum Betrieb der Gastwirthschaft „zum Tyroler",Hirschstraße 100 hier , der Frau M. Möloth Mttwe hier zum Be¬trieb der Schankwirthschaft mit Branntwein „zu den vier Jahres¬zeiten"

, Hebelstraße 28 hier , sowie dasjenige des Eduard Schlipshier zum Betrieb der Schankwirthschaft „zum alten Fritz"
, Wilhekm -

straße 13 hier , jedoch unter Versagung des nachgesuchten Branwt -
wrmschankes. — Dem Gesuch des Herrüann Grumann hier um Er-
laubniß zum Ausschank von Branntwein in seiner Wirthschaft „zumSchützen"

. Wielandtstraße 32 hier , wurde mangels eines nachge¬wiesenen Redürsnisses die Genehmigung nicht erkheilt . Don sanfftigenStreitfällen wurde vom Bezirksrath der Klage der Frau Marie
Hartmann in Spöck gegen die Gemeinde Spöck wegen Verweigerungdes Bürgergabholzes stattgegebcn. Abgewiesen wurde der
Ortsarmenverband Grötzingen mit seiner Klage gegen den Orts¬armenverband Hagsfeld wegen Ersatz von Unterstützungskosten für

das Kind der Luise Füßler in Grötzingen und Kunstgärtner G
Hummel und A . Metzger hier mit chren Beschwerden gegm bau¬
polizeiliche Berfügungen des Grotzh. Bezirksamts. Die Neuein-
theilung von Baugrundstücken an der Lauterbergstratze zwischen
Marien- und Rüppurrerstraße wurde dem Antrag des Stadtraths
entsprechend genehmigt .

V Hkikzerzug. Gestern Abend 6 Uhr 31 Mn . ist ein Extra-
zirg mit etwa 600 Pilgern aus Walldürn hier angekommm .* Iahrpreisermäßigung. Aus Anlaß der in Pforzheim statt¬
findenden Marineausstellung wird Fahrpreisermäßigung in der Weise
bewilligt , daß alle am 1 . und 2. Juli gelösten einfachm Personen¬
zugskarten nach Pforzheim auch zur Rückreise benutzt werden dürfen ,
wenn die Karten zum Beweis , daß der Inhaber die Ausstellung be¬
sucht hat. den Stempel der Ausstellung erhalten haben. Die
Giltigkeit zur Rückfahrt erlischt um Mitternacht des 2. Juli .
Schnellzüge dürfen gegen Zulösung von Zuschlagskartm — je für
Hin- und Rückfahrt besonders — benutzt werden. Diese Vergünsti¬
gung erstreckt sich nur auf den inneren Verkehr der badischen Staats¬
hahnen .

*4* Aerufahrt . Der Radfahrerverein „Sirius " in Karlsruhe
projektirt elne Fernfahrt von Karlsruhe nach Darmstadt und zurück
(240 Kilometer). Die Fahrt soll am 22. Juli stattfinden und
werden 6 Ehrenpreise ausgesetzt. Weiteres über die Fernfahrt wird
im Jnseratentheil bekaimtgegeben.

A Der schwerer AiigkücksfaS, der sich am 4. Mai auf der
elektrischen Bahnstrecke Karlsruhe-Durlach ereignete, indem von einem
Motorwagen der Fuhrknecht Christian Langendörfer erfaßt und ge-
tödtet wurde , gelangte gestern vor der Strafkammer I. zur Ver¬
handlung. Angeklagt war der Wagenführer Kilian Vogel aus
Stupferich wegen fahrlässiger Tödtung. Vogel wurde beschuldigt ,
den Tod des Langendörfer dadurch verursacht zu haben , daß er.
als er am 4. Mai mit dem von ihm geführten elektrischen Wagen
in der Richtung von Durlach nach Karlsruhe kam, es uitterließ. bei ,
der Brückenwaage in der Durlacher Allee rechtzeitig das Warnungs- '
stgnal zu geben und auch zu bremsen , was zur Folge hatte, daß der
Fuhrknecht Langendörfer . der mit seinem Fuhrwerke von der Brücken¬
waage her das Bahngeleise kreuzen wollte, unter den Motorwagen
kam und getödtet wurde. Der Angeklagte hatte den Fuhrknecht an¬
fänglich nicht gesehen und als er die Gefahr , in der jener schwebte,
erkannte , war er nicht mehr in der Lage, den elektrischen Wagen
rechtzeitig zum Halten zu bringen . Die Strafkammer erachtete
Vogel im Sinne der erhobenen Anklage schuldig und erkannte
gegen ihn auf 1 Monat Gefängniß .

8 Augsentgketsung. Gestern Abend kurz nach 6 Uhr entgleiste
beim Rangiren am Mühlburgerthor-Bahnhof die Lokomotive und
kam dabei quer über das Geleise der Maxauer Bahn zu stehen.
Das Geleise war erst nach einer Stunde wieder frei. Der Personen¬
zug . ab Hairptbahnhof 6 .28 Uhr nach Maxau bekam durch die Ent-
gleistmg eine Stunde Verspätung .

8 Streit . Als am 25. d . Mts . ein in der Belfortstraße wohn¬
hafter Metzger ein von einem Schweinehändler gekauftes Schwein im
städt . Schlachthaus schlachtete, kam ein Unterhändler des Schweine¬
händlers hinzu und es entstand zwischen dem Metzger und dem Unter¬
händler ein Wortwechsel. Der Unterhändler gab dem Metzger einen
Stoß auf die Brust, daß er auf den Boden und in das in der
rechten Hand gehaltene Metzgermessek fiel und sich an der linken
Hand die drei mittleren Finger stark verletzte.

8 Wedrehnug. Ein Fuhrunternehmer hatte mit einem Ge-
schäftsniann Streit bekommen . Am andern Tag ging der Fuhr-
uutevuehmer zu dem Geschäftsmann, in der Absicht, sich mit dem
Geschäftsmann zu versöhne ». Als er aber den Fuhrunternehmer
kommen sah , öffnete er das Fenster und bedrohte ihn mit einem
Revolver , den er ihm entgegen hielt. Der Geschäftsmann hat sichnun wegen Bedrohung zu verantworten .

n Dnrlach , 28 . Juni. Gestern Abend nach 6 Uhr wurde HerrSteuerbeamter' I . B. Eisinger, als er stch auf dem Wege nach seinem
Acker befand , in der Weierstraße vom Schlage getroffen und war
sofort eine Leiche.

Handel und Verkehr.
Mannheimer Kffektenlörfe vom 28. Juni. (Offizieller Bericht.)An der heutigen Börse vollzogen sich Umsätze in Mannheimer Bank-

Aktien zu 119.50 pCt . und. Pfalz. Spar- und Kreditbank -Aktien zu134 pCt. Von Industrie- Papieren wurden Pfalz . Nähmaschinen -
und Fahrräderfabrik-Aktien zu 79 pCt. gehandelt. Sonst notirten :
Badische Brauerei-Aktien 157 B.

WannheimerHetreidemarkt vom 28. Juni . Es notiren per Tonne
cif Rotterdam : Weizen: Red Winter Nr. H 145 *4—000 SD?..Kansas Nr. II 140 -/-—00M . , Northern Spring Nr. 1 136—000 M..Ittka 134—139 M. , Besserer Azima 142 —146 M., Nicolajeff — jbis — M. , Krim — M. , Saxonska 134—138 M . . Numäner140—142 WL Laplata f. a . q. 138—141 M„ bess. Sorten 133—141 M.
Roggen : Russischer 9 '% s 112 bis 114 M . , Amerikanischer Western112 bis 115 M . , Hafer : Russischer 108 bis 110 M. , Amerikanischer107 bis 111 M . , Norddeutscher 112 bis 116 M.. Gerste : RussischeFuttergerste 000 bis 000 M . , Mais : Mixed 95— bis 00— M., La¬plata taiequale — bis — M . . do. Ryeterms 95 -4 bis 00 M. . Donan -
Mais — M. Tendenz : Fester.

Magdeburg , 28. Juni. Znckerbericht . Kornzucker excl.von 92 pCt . —.- - , neue — Koruzucker excl. 98 pCt.Reudement 00.00—00.00— . neue — bis — , Nachprodnkte
excl. 75 pCt. Rendement 9.90 bis 10.15. Fest. Brodrafsiuade I
28.35— bis —. Brodrafsiuade H . 28.227, bis — , Gern . Raffinade»>it Faß 28 .35 bis 00.00. Gen,. Melis I. mit Faß 27.85 bis

. Fest. Rohzucker 1. Produkt Trausito f. a. B . Hamburgper Jnni 11 .277, G.. 11.35 Br ., per Juli 11 .30— G., 11 .35 Br .,per August 11 .35 bz.. 11 .30- G .. per Oktober-Dezbr . 9.67 '/, bz ..9.65 — G. . per Januar-März 9.75 G.. 9.80— Br. Ruhig .
Uhr. Metalle . Kupfer 71 Pfd. St .12 6P „ 3 Mt. 71 Pfd . St . 12 Sh. 6 P . , Zinn Straits nominell.3 Mt . 131 Pfd. St . 10 Sh. Blei span. 17 Pfd . St . 18 Sh . 9 P . , engl.17 Pfd . St . 16 Sh? 3 P .. Zinst gew . Marken 19 Pfd St . 0 Sh . 0P .bess. uommell, Schott . Roheis«l-Warr. 67 Sh . 11 P . 5 Uhr. Lkupfer .^ dsd. St . 12 Sh. 6 P . Makler-Schlußpreis >

H Ssd- St . l0SH . 0Pbis 71 Pfd. St . 15 Sh. 0 P ., best, selecletz76 Pst>. S ) 10 Sh . 0 P .,strong Sheets 00 Pfd. St . 00 Sh . 0 P ., ZinnStratts 143 Pfd. St . 00 Sh. 00 P . , 3 Mt. 133 Pfd. St . 0 Sh . ,engl- 145 Pfd . St . 10 Sh ., Blei, span. 17 Pfd. Sl . 8 Sh . 9 P ., .kN6st17 Pfd. St . 16 Sh. 3 P ., Zink gew . Marken 19 Pfd. St .0V Sh . H P- beff. nominell, gew. schles . 23 Pfd . St . 10 Sh . 0P ..Schott. Eiseu-Warr. 69 Sh. 77- P. (Str . P.) .

Kirschenmärkte .
Von der Nergstraße, 27. Juni. Die Kirscherlernte ist längsBergstraße m vollem Gange und ihr Erirägniß istallenthalben em überaus reiches. Im Durchschnitt werden die Kirschenöu 6—10 M . der Zentner verkauft und wandem zu diesem Preisenach den größeren Städten der näheren und ferneren Umaeaeud.

^
*

^ ühl, 27. Juni. (Frühmarkt .) Kirschen schwarz 2,00—2,80der Korb , 12—15 M. der Zentner , weiß 0,80 —140 bez. 6—7 M.,Herzkrrschen roth 1 .80- 2 .50 bez. 8- 11 M., sauer 3- 00 M ..^ uerbrHen 1,70- 2,10 bez. 7- 9 M., Landele 2.50- 3,00 bez.Schlangenkopf 2,40- 3,20 bez. 14- 17 M. . Heidelbeeren1—1
^20 bez . 12—Io M. , Ananas 2.70- 3,10 bez . 20—27 M.,Stc^ elbeeren 2 o0 Johamnsbeeren 2- 3 bez. 18- 22 M., Bohne»3—3,o0 bez . 28—32 M>. Gurken per 100 Stück 10—18 M
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i Telegramme der „ Bad . Presse ".
! hd Perki«, 29. Juni . Von einer gewöhnlich gut unterrichteten
j Seite geht der „Vofs. Ztg." die Nachricht zu, daß der Minister

der öffentlichen Arbeiten von Thiele« fei« - sschiedsgesnch einge-
(

reicht habe. Herr von Thielen habe das Mißfallen des Kaisers
, erregt sowohl wegen seiner Haltung bei einzelnen Straßenbahn -
i Ausständen als wegen seiner Rede bei Eröffmmg des Elbe -
| Trave - Kanals . Der Minister habe einstweilen einen längeren
' Urlaub erhalten , von dem er nicht mehr in sein Amt zurückkehren
: werde.

hd Werkin , 29, Juni. Dem Lokal-Anz. zu Folgelwird vielfach
' Generaladjutant von Plessen als Nachfolger des Chefs des
: Militärkabinets General von Hahnke bezeichnet .
-! hd Berlin , 29. Juni . Wie der „Vorwärts" Hört, befürworten
> die Konservativen bei den Behörden für Schweineschmalz
(! einen Zoll von 20 Mark gegen 10 bisher.

— Kiek , 29. Juni. Der Kaiser nahm gesterntz Abend im
i Beisein der hier anwesenden Fürstlichkeiten im Vestibül der Marine-
Akademie die Preisvertheilung für die gesammten Wett -
- führten der Kieler Woche öqr. Hierauf fand rin Bierabend statt.
-• = Budapest, 29. Juni. Entsprechend einer hier vielverbreiteten'

Ansicht erklärte lt . „Ff. Ztg." auch der Führer des klerikalen Flügels
, der Unabhängigkeitspartei Gabriel Ugron , daß, wenn schon nicht
i die Kinder aus der morganatischen Ehe des Thronfolgers

^ erbberechtigt seien , so müsse nach dem ungarischen Gesetz,
, sobald Franz Ferdinand ungarischer König sein werde , bie
^ Gräfin Chotek unbedingt als ungarische Königin anerkannt
i werden.
j

— London, 28. Juni . Der Khedive begab sich heute Nach¬
mittag vom Buckinghampalaste nach Marlbouronghhouse , um dem

: Prinzenpaar von Wales einen offiziellen Besuch zu machen. Später
• erwiderte der Prinz von Wales den Besuch .
; hd ^ öttbott, 28. Jnni. Der Khedive hat sich nach Wind¬
sor begeben. _ _____ _

i England nnd Transvaal .
j hd London , 29. Jnni. Der 4 Spalten einnehmende Bericht
. des „Times" -Korrespondenten ans Südafrika über die unglnck-
' liche Organisation des Sanitätsdienstes ans dem Kriegsschau-
! platz hat im ganzen Land ungeheueres Aufsehen erregt und wird
. Anlaß zu heftigen Kammerdebatten Seitens der Oppositions-

: >Parteien geben, welche heute schon eine Interpellation über die
; ^grobe Fahrlässigkeit in dem Ambnlanzdienst anbahnen. —

. Es unterliegt nach dem Urtheil Sachverständiger keinem Zweifel ,
daß die Kranken (Typhus) , die augenblicklich in den Lazarethen nnd

' Spitälern Südafrikas liegen, , 35,000 bis 40,000 Mann ' be¬
itragen. Die 220,000 Mann starken Streitkräste Roberts sollen
- durch Tod, Verwundungen und Krankheit auf 150,000 bis 160.000
' Mann reduzirt worden sein..

— London, 28. Juni. (Unterhaus .) In Beantwortung
^mehrerer Anfragen bezüglich gewisser Behauptungen über die Be-
ihandlung der kranken und verwundeten Soldaten in
Südafrika verlas Balfour Auszüge aus Mittheilungen

-Roberts '
, worin dieser auf die unvermeidlichen Schwierig¬

keiten des Transports hinweist und die von ihm er¬
griffenen Maßregeln angibt und gleichzeitig die Einsetzung einer

Kleinen, aus zwei erfahrenen Aerzten und zwei einsichtsvollen Leuten
^bestehenden Kommission vorschlägt , die die Angelegenheit näher
'prüfen soll . Balfour erklärt , die Regierung sei mit dem Vorschläge
^Roberts einverstanden. Er werde es dem Hause ermöglichen,
!morgen darüber zu berathen . ,

Die Vorgänge in China .
Die Arl der offiziellen Berichterstattung der ver¬

schiedenen Truppeir -Ansührer in China , so schreibt die Frkf . Ztg ."
nicht mit Unrecht , ist wohl geeignet , einiges Kopf-
sschüiteln zu erregen. Bei der Einnahme der Taku-Forts meldete der
Chef des deutschen Kreuzer-Geschwaders, daß der Kommandant des

.„I ltis " die „Seele des Unternehmens" gewesen sei, während der offi¬
zielle russische Bericht kaum men Hinweis auf die Theilnahme nicht-
ruflischer Truppen enthält und die Einnahme der Forts als eine Helden -
that ruflischer Truppen hinstellt. Dieselben merkwürdigen Widersprüche

Zeigen sich nun wieder .bei den Nachrichten über die Entsetzung Tientsins .
Mo meldete das Bureau Reuter aus Tschifu daß die Engl ander und
Amerikaner in Tientsin eingerückt sind, nachdem sie die chinesischen
Linien durchbrochen hatten. „Me anderen fremden Truppenabtheilungen

-folgten unmittelbar dahinter." Auch der englische Unterstaatssekretär des
-Krieges, Brodrick , hat gestern im Unterhause mitgetheilt, daß dir bri¬
tischen Truppen unter Major Craddok am 23. Juni Mittags in
Tientsin emgezogen seien ; 1800 Russen befänden sich, „wie berichtet wird",
auf der Eisenbahnstation Tientsin. Mit dieser Mittheilung vergleiche man
nun den offiziellen russischen Bericht, in dem es heißt, daß Gene¬
ral Stöffel am 24. Jnni Nach einem Kampfe in Tientsin eingezogen
ssei. „Wahrscheinlich " kitten sich den russischen Truppen noch 780
^Deutsche „ rngeschlossen" , und dann wird trocken hinzrgesügt : „Usber
wie Betheiligung der Truppen anderer Nationen an der Entsetzung von
^Tientsin ist bisher keine -Nachricht eingegangen ." Das - -ist jedenfalls sehr

1 ^merkwürdig, wenn es sich bestätigen sollte , daß die Engländer schon
- mm 23 . Juni nach Tientsin gelangt sind. Um die Konfusion in der Be-

stichterstattung vollständig zu machen, wird noch aus amerikanischerQuelle
gemeldet, daß das Kommando über die ans 2000 Mann bestehende Ent-
ssatzkolcmne der amerikanische General-Major Waller geführt
habe. Wenn die „Einigkeit" der Mächte der offiziellen Berichterstattung
Aber di« Operationen zur Befreiung der Gesandtschaften und Fremden
entspricht , -dann kann man sich allerdings auf merkwürdige Dinge gefaßt
Machen .
. liebe« di« Zahl 5er in Pek in g wohnenden Fremden sind sehr
verschiedene Angaben gemacht worden, doch dürfte die „Westminsier Ga¬
lette" der Wahrheit am nächsten kommen, wenn sie die Zahl der Fremden
huf 280 schätzt. Me Zahl der F r e m b e n, welche in den chinesi -
ichenVertragshäfenwohntn , betrug im Jahre 1899 nach dem
LOftajiot . Lloyd" 17,193 und zwar 6862 Engländer , 2440 Japaner.3335 Amerikaner, 1621 Russen , 1423 Portugiesen, 1183 Franzosen und
U134 Deutsche . Dabei ist jedoch zu berücksichtigen daß die zahlreichen
Deutschen , die in den europäischen Kolonien Tsingtau , Port Ar¬
thur und Hongkong wohnen, in dieser Statistik nicht mitgezählk
Änd. Die Zahl der von Ausländern in dm Beitragshäfen etablirtrn
Firmen betrug 1899 : 933. In der Zahl der Firmen steht Deutsch -
1 a n d mit 113 an dritter Stelle und wird nur übertrofsm von 401 eng¬
lischen und 195 japanischen . Die Zahl der russischen Firmm beträgt
nur 19, diejenige der amerikanischen 70 und der französischen 60.
- hü London. 29. Juni. Das „Kl. Journ ." veröffentlicht eine
.Unterredung eines seiner Mitarbeiter mit einem hervorragendm
Kenner der chinesischen Verhältnisse über di« Lagt inChina . Der
Letr. Diplomat führt die Ursache der jetzigen -Bewegung gleichfalls auf die

_ Badische Presse?_
Missionare zurück, die in ihrem religiösen Uebereifer
und namentlich aus UnkeNntniß der chincsischm Verhältnisse gegen jme
Dinge v e r st o ß en , die den Chinesen das Heilig st e find.
Fast in jedem Ort , wo sich Missionare zeigm, komm« es schon nach kurzer
Zeit zu einem Ausbruch des Volksunwillens . Di« Regierung sei
dann gezwungen , durch fremde Mächte Truppenexpeditionen
zur Bestrafung der angeblichen Uebelthätrr ins Land zu lassen , was na¬
türlich die Erbitterung noch steigert . Die Mächte habm es
nicht mit einem einzelnm Boxeraufstand zu thun, sondern mit
einer Volksbewegung von elementarer Stärk «. Mn
unmittelbaren Anlaß zum Ausbruch -der Feindseligkeiten hat
das Erscheinen eines starken Geschwaders fremder Kriegs -
s ch i f f e vor T ä 1 u, sowie die Entsmdung des Seymour 'sch en
Detachements gegeben.

Die Kämpfe bei Tteutsin .
— London , 8. Juni . Unterhaus. Brodrick erwidert auf

eine Interpellation , die aus China eingelaufenen Nachrichten
ließen keinen Zweifel , daß Seymourmit seiner Truppe befreit
sei und n a ch T i e n if i n z u r ück k e h r t e. Ein Telegramm aus
Tientsin vom 24. Juni enthalte Nachrichten vom Oberbefehlshaber.
Hiernach bemächtigte er sich eines kleinen Arsenals nördlich
Tientsins . Er wurde von Zahlreichen Truppen beschossen uttd sandte
eine Mittheilung ab, in der er dringend um Hilfstruppen bat. Don
seiner Truppt wurden 40 getödtet und 70 verwundet . Nachrichten
zufolge, die von einem Gesandtschafisdiener überbracht
wurden, der durchaus glaubwürdig ist, wurde die Fremden -
konzessionTienisins vom 18. bis 26 . Juli beschossen ,
jedoch ist der Schaden verhältnißmäßig unbedeutend , nur
die französische Konzession litt stark« Das britische Konsu -
l a t ist fast gänzlich z e r st ö r t ; von den britischen
Truppen wurden 4 getödtei und 6 Offiziere und 44
Mannn verwundet .

Nachdem Brodrik das bereits bekannte Telegramm des russischen
Vizeadmirals verlesen hatte, erklärte er : Die Streitkräfte der
Mächtebei Taku und Tientsin wurden beträchtlich ver¬
mehrt . Er wisse aber nicht, welchen Weg die Befehlshaber der
Truppen einzuschlagen gedenken.

= Shanghai, 29. 3uni . Die „Nord -China -Daily-News " ver¬
öffentlicht folgendes Telegramm ans Weihaiwei vom 27. : Die
Eisenbahnlinie ist bis 8 Meilen nördlich von Tientsin
fahrbar . Darüber hinaus ist die Strecke zerstört .

= Washington , 28. Juni . Meldung des Reuterschen Bureaus .
Admiral Kemp ff meldet in einem Telegramm aus Tschifu von
von heutet Es befinden sich jetzt uugefähr 12000 Man » fremde
Frnppen a« Land . Die nach China entsandten Mannschaften
sollten sich in Ta kn anstatt in Tschifu melden.

Das Schicksal der Curopäer Pekings .
— Shanghai , 28. Juni . Die „Agenzia Stefan:" meldet : Der

italienische Konsul erhielt von dem Vizekönig von Nanking eine amt¬
liche Mittheilung , daß die fremdenGesandtschaftenun -
versehrt seien.

= London, 29. Juni . Renter meldet ans Tschifu vom 28. :
Admiral Seymour ist jetzt in Tientsin . Dort ist Alles wohl.
Die Fremden erlitten wenig Verluste .

— London, 29. Juni. Reuter erfährt aus guter Quelle , daß
guter Gründen -der Annahme vorhanden sei, daß die fremde« He-
sandten i» Peking am 19. ds . ihre Nässe erhielten . Das Aus¬
wärtige Amt gibt bekannt, daß der Vizekönig von Nangking
dem stellvertretenden englischen Konsul in Shanghai telegraphirte,
er habe am 25. ds. folgendes kaiserliches Reskript erhalten:
Die fremden Gesandtschaften in Peking genießen fortdauernd
wie gebräuchlich jeden Schutz Seitens der Kaiserlichen
Regierung .

- - London, 28. Juni. Averhaus . Auf eine Anfrage Lord
Kimberley's erklärte Salisbury : Soweit wir wisse», ist Seymour
vesreit und i« Sicherheit. Sonst missen mir nichts, weder von
unserem Hesandte«, «och von dem Hesandtschastspersonak, «och
vo« de» «örige« Hesandtschaste ». Doch haben wir Grund zu hoffen,
daß ihnen nichts Schlimmes widerfahren ist. Freilich kann
auch dies nur in hypothetischer Form erklärt werden. Was
die Zukunft anbetrifft, so glaube ich , daß Lord Kimberley genau
so gut unterrichtet ist, wie ich . Von allen Seiten werden soviel
Truppen, wie augenblicklich aufzubringen sind, in aller Eile an Ort
und Stelle gesandt.

hä Berti«. 28. Juni . Die Hiesige chinesisch e Gesandt¬
schaf t erhielt heute Mittag ein Telegramm, nach welchem die Ge¬
sandt en Peking unter 'dem Schutze chinesischerTrup -
p en der lassen haben. Me Besorgniß, daß die Chinesen die
fremden Gesandten, wenn auch außerhalb ihrer Hauptstadt als
Geiselnfesthalten würden; hat sich also als grundlos heraus-
gestelli.

Truppen -Befördervngen.
hd Aiel, 29. Juni. Der Kaiser besichtigte gestern den zur

China - Fahrt bestimmten Panzer- Kreuzer «Fürst Bismarck ."
Er ließ die Mannschaft auf Deck Aufftellung nehmen , ermahnte fie
zur Tapferkeit vor dem Feind eingedenk des Beispiels der
„Jltis " - Leute und forderte das Maschinenpersonal ans, die
Fahrt nach China zu beschleunigen , da er. der Kaiser,
schnellstes Eintreffen des Panzerkreuzers ln Ostafien
wünsche . (Verl. Tagebl.)

= Rom, 28. Juni . Me „Pol. Korrefp." meldet von hier, für
die Entsendung eines italienischen Truppenkon¬
tingents nach China -weöde ein Bataillon von 600 Mann bereit
gehalten .

— Simla . 28. Juni . (Setegt.) Me für China hestkmtnte
anglo -indische Streitmacht besteht aus 22& britischen
Offizieren, 308 britischen Offiziersdienstthuern und Unteroffizieren,
9540 Mann der britischen Armee , 7170 Offizieren
und Mannschaften der eingeborenen Truppen . Dem
Transport werden 1280 Pferde und Pynys, 2060 Maulthiere » 6
Feldgeschütze und 11 Maximgeschütze beigegeben.

— Washington , 29. Juni. (Renter .) Das 9. Regiment , wel¬
ches gestern von Manila nach China abging, besteht ans 39
Offizieren nnd 1271 Mann.

Offene Stellen .
Kanzleigehilfenstelle beim Bezirksamt Karlsruhe. 900 M.
Schreibgehilfe beim Notariat 4 Heidelberg . 600 Mark. AiH

kann Jncipient als Volontär eintreten.
Arztstelle für Heiligenberg (A . Pftlllendorf). 450 M. vom Spital,

1200—1400 M. von der Krankenversicherungskaffe. Bewerbungen
an den Verwaltungsrath des Spitals in Heiligenberg .

Aktuarstelle beim Bürgermeisteramt Konstanz. 1400 Mark
Anfangsgehalt. _

Erledigte Stellen für Militäranwärter .
14. Armeekorps . (Nachdruck verboten .)

Straßenwart auf sofort nach Kehl (A. Kehl), Großh.
Wasser - und Straßen-Bauinspektion Offenburg. Anstellung auf
Kündigung. Jährlich 468 M.

Straßenwart auf sofort Nach Eschbach (A. Waldshüt).
Großb-rzogl . Wasser - und Str ? genbau -Jnspektion Waldshut . An-
stellmu auf Kündigung. Einkommen jährlich 552 M.

Schaffner auf sofort nach Mannheim (Weinherm -Heidel-
berg-Mannheimer Bahn ) . Süddeutsche Eisenbahn-Gesellschaft in
Karlsruhe .

'
3 Monate Probezeit. Anstellung auf zuerst 14tägige,

dann 4wöchige, schließlich 3monatige Kündigung. 100 M. Kaution
können durch Gehaltsabzüge gedeckt werden . 1000 M. Einkommen .

Ruszug aus den Standesbücher« KarlsrnHe «v Geburten :
19. Juni. Mathilde Paula, V. Gustav Schlink , Küchenchef.
21 . Juni. Wilhelm . V. Wilh. Bickel, Kutscher.
22. „ Frieda Margaretha, V. Christ . Joos, Metzgermeister.
23. , Elsa Anna Maria , V. Gustav Schmitt. Schutzmann .
23. „ Rosa Luise, V. Heinrich Köpfer, Fabrikarbeiter.
23. „ Elisabetha, V. Albert . Meyer , Stadttaglöhner .
24. „ . Eugen Karl. V. Karl Lud. Knöpple, Schlaffer .
24. „ Karl Wilhelm , V . Adam Hornung. Maschinenführrr .24. „ Karl, V . Gottlob Beck, Buchbinder.
25. „ Otto , Vater Emil Sattler, Hauptlehrer.
25. „ Karl Friedrich , Vater Karl Kaiser, Eisenbahnschaffner.
25. „ Wilhelm Karl, Vater Richard Kersebrock , Schneider .
26. „ Elisabeth Franziska, Vater Anton Benz , Eisendreher.
26 . „ Hermann Karl Gustav , V. Heinrich May . Rechtsanwalt.
27» „ Hermann Reinhold . V. Julius Klinke, Büchsenmacher.

Todesfälle :
26. Juni. Wilhelm Kohlenbecker , Privatier , ein Ehemann, 58 Jahre.
26. „ Auguste Baader, alt 57 Jahre, Wittwe des ReallehrerS

Mathias Baader.
27. Juni. Lina, alt 13 Tage. V. Friedrich Duß , Kutscher.
27. „ Ferdinand Knnle . Schlosser, ein Ehemam :, alt 49 Jahre.27. „ Karl Krane , Zahntechniker, ein Ehemann, alt 43 Jahre.27. „ Eniil Model, Privatier , ledig, alt 49 Jahre.

Wasserstauv deS
Maxan. 29 . Juni. 4,74 m, Beharrungszustand.
Kehl, 28 . Juni. 3,16 m, fällt.
Waldshnt, 28 . Juni. 2,24 m , Beharrungszustand.

Aonstanz. tzafenpegel. An: 28. Juni 4 .34 m (27. Juni 4,39 m).
und Beveins -Anzeigev.

Freitag , den 29. Juni :
Deutscher Tourenkkuö. H. 9 U. Vereins -Abend i. schw. Adler. ,
Aartsruher TonrenkluS. H. 9 U. Klubabend i. d. Eintracht.
Aordd. Kluv . H. 9 U. Klubabend im goldnen Adler .
Aeptu«. 8 U. Schwimmabend im Stefanienbad, Beiertheim .Verkeo. 81/* U. Vorstellung .
Stenogr .-W . Stolze-Schrey . H . 9 U. Diktatübungen. Markgrafenstr. 41.
Stadtgarten. Uhr Konzert der Kapelle des Leibgrem-Reg.
Furugenleinde. 8 U. Turnen in der Zentralturnhalle.
Kurngesessschaft. 8 U. Turnen im Realgymnasium . ,. . ■■■ I . . . . üSSSSBÜ ^ BSm

Schiffsnachrichte» des Norddeutschen Lloyd .
SS Bremen , 27« Juni. Der Dampfer «Kaiser Wilhelm der

Große" ist gestern Nachmittag 3 Uhr in NewhoÄ angekommen . „Trave "
ist gestern Nachmittag 5 Uhr in Cherbourg angekommen und um 6 Uhr
abgegangen . „Roland" ist gestern von Baltimore abgegangen. ..Coblenz "
ist gestern in Lissabon angekommen. „Kaiserin Maria Theresia" ist gestern
Nachmittag 11 Uhr in Southampton angekommen und um 12 Uhr abge¬
gangen.

SS Bremen , 27. Juni. Der Dampfer „Aachen" ist gestern von
Buenos Aires abgegangen . Kaiserin Maria Theresia" hat heute Vormittag
7 Uhr Dover passirt . „Trave" hat heute Vormittag 5 Uhr die SciLy-
Jnseln passtrt . „Hannover" ist heute in Bremerhaven angekonnnen .
„Bremen" ist heute Vormittag 6 Uhr in Newyork angekommen . „Weimar"
ist heute in Neapel angekommen. „ME ist heute von Antwerpen abge¬
gangen . „Rhein" ist heute in Baltimore angekommen. „Lahn" iff heute
Nachmittag 1 Uhr von Southampton abgegangen . „Coblenz" ist heute von
Lissabon abgegangen .

SS Bremen , 28 . Jnni . Der Dampfer „Lahn" ist gester « Nach¬
mittag 6 Uhr in Cherbourg angekommen und um 7 Uhr abgegangen.
„Hamburg" ist gestern in Neapel angekommen. „Weimar" ist gestern von
Neapel abgegangcn . „Kaiserin Maria Theresia" ist gestern Nachmittag12 Uhr in Bremerhaven angekommcn. .König Albert" ist heute in
Colombo angekommcn.

NATÜRLICH KOHLENSAURES MINERALWASSER .

Versandt im Jahn 1888 - 12 ,720,000 Gefasst

„ 1899 • 25,720,000 ..
„ Sein angenehmer Geschmack und sein hoher Gehalt an reiner

Kohlensäure, zeichnen es vor den andern ähnlichen Mineral-Wassern
vortheilhaft aus.“ _ _ _

Geh. Md . -Rath Prof. Dr . Yirchow , Berlin.

Gut zur Suppen - und Saucen -Berdickung !
Der feine Geschmack von Saucen und Suppen läßt oft wegen

nicht richtiger Verdickung, trotz der besten Zuthatm, viel zu wün¬
schen übrig. Spielend leicht läßt sich eine tadellose Verdickung be¬
reiten durch Brown u. Polsons Mondamin . Es ist Gelatine und
ähnlichen Bindemitteln vorzuziehen , weil Mondamin frei von jedem
Nebengeschmack ist und die Farbe der Saucen klar läßt. Obgleich
Mondamin eine kleine Ausgabe erfordert, ist es jedoch so ergiebig ,
daß zu den Suppen und Saucen schon ein wenig genügt; daher kann
sich Mondamin ein Jeder gestatten . Es ist überall käuflich in
Packeten ü 30 u. 15 Pfg. Brown u. Polsons neue Rezepte find s&i
Büchlein bei deutlicher M>reffe Berlin 6 . 2 kostenlos zu habm . Ma

rarere
Sprudel ist das beste Tafel «

wasser . — z# haben bei 7ST*
Lorenz Engel , Hirschstr. 35, Karlsrebl,

Wer nach Amerika , Asten, Aftika» Australien schnell,
_ _ und billig fahren will, wende sich
an die obngteitlich conecsston . Generalagentur fiir Baden von K. Stet»
in Karlsruhe, Hebelstraße 3. 10281
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Variete Perkeo .
Heute Freitag den 2S. Juni 1900 :

Letzter Tagt ! . Letzter Tag ! !
Große Gsla-Abschiedsvorkelluiia

der Variete -Negertruppe „ Melange 44.
5V Anfang 8 Uhr . "UWg izggo

SS labet böflichst ein r .

12 Karl -Friedrichstrasse 12, am Marktplatz .
Schöne Lokalitäten und Sommernirthseliaft .

Ia . Kämmerer Bier , hell und dunkel .
Reine Oberländer Weine . Vorzügliche Küche .

Aufmerksame prompte Bedienung ,
gehin eligerlchtete Fremdenzimmer zu massiges Preisen .

Ea empfiehlt sich bestens 11028

Thomas Weber .
Iraker langjähriger Wirtk hier,

zuletzt Breisganer Hol, Frelbnrg.

40 Kaiserstrasse 40

! Sichers Frankfurter Kaffee-Geschäft!
^ und kauft man dort stets

| ien besten u . billigsten

1 Kaffee . j
2 >8 Besonders empfehle meine Wiener und
2 Carlsbader Mischungen von Mk . 1 .—
W bis Mk . 2 .— per Pfund , nur hochfeine Perl - !
M Kaffees . !

v M . Samstag den 3V. Juni 1900
M erhält Jeder !i Gratis I
I eine Tafel Cliocolade
I

8eib - 8rMier - 8ttck.
Unter dem Protektorat

Sr . Kgl . Hoheitdes Großherzogs

SamStag den 30 . Juni 1900 ,
Abends -9 Uhr :

Kameradschaftliche
Zusatnmenknttft
im neuen Vercinslokal „ Burg Hohem
zollern " , Eingang Zährinaerstr . 60a .

Regimentskameraden sind will:
kommen.

Der Borstand .

khem.Lliistt-kreogdictt
( Regiment HO )

Karksrnhe .

Samstag den 39 . Juni 1999 ,
Abends halb 9 Uhr :

Vereins - Versammlung
im Lokal „ zum Salmen " ( Neben¬
zimmer ) Waldstr . 55 , Ludwigsplah .

Mitglieder des Vereins , sowie
ehem. Negimentskameraden sind
freundlichst eingeladen .

Wegen wichtiger Besprechung bittet
um zahlreiches Erscheinen

Der Vorstand .

;m eliem.
fimfifriifr £eiO =Drapner

Korlsrnlte .
Unter dem ProtektoratSr .Kgl. Hoheitdes Grohtzerzogs.

:
bei ^ Einkauf von 1 Pfund meiner hochfeinen Kaffee's von >
Mk. ,1 .— bis Mk. 2.— per Pfd . 13193 !

0j nur in

Sichel ’s Kaffee - Geschäft .
(f ' i 40 Kaiserstrasse 40 .

KinderschuhI ».XÄär WtS
m SchWplatz verloren . ! getragen , für einen glößercn Herrn

AbzuMen Adlerstratze 1 a, | passend , ist billig zu velkaufen - 85015
iiiiterhaüS , 3. Stock . 13623 > Rhcinbahimrahe 8 . 2 . Stock .

SamStag de « 30 . Juni 1900 ,
Abends halb 9 Nhrr

Versammlung
im Bereinslokal . zu den 3Kö» igen "

( Ecke Kreuz, und Hebelstraßei .
Negimentskameraden stets will «

kommen .
Am nächsten Sonntag beul . Jnli

ds . IS . betheiligt sich der Verein
mit Skandarte an der Denkmal¬
enthüllung des Militärvereins
Berghausen .

Zummmeiikuuft 1 Uhr Nachmittags
im Bereinslokal .

Abmhrt 1" Hanptbahiihof .
Ich bitte um zahlreicheBethciligung

Der Vorstands

LicklMe Aröniht.
Freitag » 29 . Juni , Abends

9 Uhr , im Vereinslokal :

für das Gartenfest .
Um vollzähliges Erscheinen der

Herren Säuger bittet
13611

'
Der Borstaud .

Herein efiem.
Kail, getker Dragoner .

Unter dem Protektorate
S. G. H . Prinz Maximilian

von Baden.
SamStag de « SO . J « « 1 1900 ,

AbendS 8 Uhr :

Irrsainiirenkrnrft
im Bereinslokal .

Regiments -Kameraden stets will»
kommen.

Sonntag de « 1. Juli findet bei
guter Witterung unser diesjähriges

Gartenfest
mit Glückshasen und Schießstand im
„Kaisergarten " statt .

Hiezu laden wir unsere verehrten
Mitglieder , sowie die Kameraden aller
hiesigen militärischen Vereine mit Fa¬
milienangehörigen freundlichst ein.
13616 Der Borstand .

Badischer
Urcrin - Werern

Karlsruhe .
SamStag den SO . Jnni 1900 >,

Abends halb 9 Uhr :

Yereins - Abend
im Lokal „ König v . Preußen " ,
Adlerstraße 34 , wozu die Mit¬
glieder wen« » der Betheiliauna an
der Einweihung des Krieger -
denkmals in Spöck am Sonntag
de « 8 . Jnli um zahlreiches Erscheinen
gebeten werden . 4965

Der Borstand «

;bli

Die sich zwischen Ostern und Pfingsten angesammelt

habenden ICeste meines bedeutenden Stofflagers

werden, um damit zu räumen , mit bedientem ! em

Rabatt verkauft.

Dieselben eignen sich insbesondere für RciSe *

und Gesellschafts -Anzüge . Durch
die Herabsetzung der Preise stellen sich die daraus gefertigten

Anzüge um 8— 10 Mark unter dem normalen Preise .

Ich empfehle diese Gelegenheit zu benützen .

Eigenes Atelier unter Leitung eines tüchtigen

Zuschneiders im Hause. 13626

N
.

Breitbarth
,

Aaisev- and Ijammstrasse - Ccfe*

Artillrrik-Bund
18t . Barbara ,

Karlsruhe .

SamStag den 30 . Juni 1906 »mmt >% halb 9 Uhr :
Znfamiiieiikrrirft
km Vereinslokal zum gold . Hirsch ,
wozu um zahlreiches Erscheinen ge¬
beten wird .

Ehemalige Artilleristen sind stets
willkommen .

Der Borstaud .

Subscription
auf 4YL Bad. Lokaleisenbalmobligation

znrn Conrs von 99V !,,,

auf 4VI» KMrilhtt ArchnWMiBlj«
zum Conrs von 99 \

besorgt unentgeldlich zu Originalbedingungen 13629
Carl G-ötz ,

Koolfe - und Karrkgesrts8ft »
Hebelstratze 11, Karlsruhe i. B,

fce&owlete */

Karlsruher Tonrenclub .
Maler dem Mrotektorate

Kr . Kroß ?. Kohclt de« Mrinzen
Kart von Maden .

Heute Freitag Abend ‘/s9 Uhr :

Club -Abend
tm Nebenzimmer

der Restauration Eintracht .
ClubsAugelegenheite«.
Gesell. Unterhaltung.
Um zahlreiches und pünktliches

Erscheinen bittet
Der Vorstand .

Gäste stets willkommen.

Donaneschingen, bad. Schwarz».
(Bedeutender Höbenluftkurort .)Privatfrauenarbeilssehule

nebst Pension.
Lehrfächer : Zunächst wiffenfchastl

Unterricht im Kleidermachen , Muster -
schnittzeichnen und Zuschneiden nach
ganz neuer , leichtfaßlicher Methode
(keine Schablone ) . Garantie , daß
jede — selbst ungeübte — Schülerin
nach 6 Wochen selbständig ein Kleid
anziifertigen vermag . Ferner : Unter »
richt im Weißnäheii , Sticken , auf
Wunsch auch in der französ. Sprache .
In freier Zeit Anleitung im gr-
gesammten Hanshaltungswesen . —
Kurse je fechswöchentlich. Alle? Nähere
briefl . u . durch Prospekt . 3419a .3.1

Frau Finanzafsistent fuhr .

Imislker Tonrenclnk
Freie Uereinigung Tonsulat

Karlsruhe A. R -U.

Freitag de » 29 « Juni 1S00 ,
AbeudS 7 29 Uhr ,

im Vereinslokal „z. schwarzen Adler "

Vereins -Aben d
Geschäftliche Mitthcilunycn .

Geselliges Zusammensein .
Gäste stets willkommen .

Der Borstaud .

Norddeutscher Club.
Karlsruhe .

Heute Freitag :
Club - Abend
im , »Goldenen Adler " , Karl -
Fricdrichstr . Gäste willkommen .

Der Borstand .

Schweinefett,
garantirt rein, feinste Marke»
empfehle in Kübeln von 50 Pfd .
per Pfd . 43 Pfg ., in Eimern
von 25 Pfd. per Pfd. 46 Pfg .

Fritz Leppert,
Karlsruhe . 13621

Jtoffofe Namen
[ Frauen u. Mädchen, in Stadl und
I Land , finden unter günstigen Be-
| dingungen 3403a .5.1

Nebenverdienst
durch Handarbeiten .

I Nähere Auskunft gießt das
Stickerei - Versandt • Beschatt

Mannheim, L 4 Ho . 3.
I Für Rückporto 20 Pfg . einsenden

Welch ' edeldenkender Herr oder
Dame wäre geneigt , einem jungen
Geschäftsmann , der in bedrängter
Lage ist , 49 — 59 M . zu leihen ? Rück¬
zahlung nach Uebereinknnft .

Offerten sind unter Nr . 81976 an
ie Exped . der „Bad . Presse" erbeten.

Welcher Herr leiht sofort einem
jungen Fräulein 20 Mk. gegen Rück-
zahlung s Offerten unter 8. 8. 100
hauptpostlagernd erbeten. 84988

Darlehen OMz„ Geschäfts ! ., Be-
amt . coul. in jed. Höbe. Rückporto !
8alIS,8srIin,Heidenfeldstr . 9.

1 ZWsttS ,
12 Jahre alt , billig zu

« , , « zu verkaufen. Zu erfragen
Kaiserftr . 3 , in d. Wirthsch. 85014

8rchn , tdjöBct Spiegel,
ganz neu , m .fciuem , geschlinenemGlas
und eleg ., starken, Rahmen , für nur
9 Mk . zu verkaufen . 85018

Gerwigstr . 39, II , rechts .

Bekanntmachung.
Das

ßäMslke HtecorfCfs6a (£
wird

vo« Montag den 2. k. M . a«
nriedec geöffnet

fein .
Freitag beit 29 . und Samstag

den 30 . d . M.» in der Zeit von
Morgens 9 Uhr bis Mittags
1 Uhr und von Nachmittags
3 Uhr bis Abends 7 Uhr sowie
Sonntag den 1. k. M ., von
Mittags 3 Uhr bis Abends 7 Uhr
kann das Bad vom Pnbliktint
unentgeltlich besichtigt werden.

Karlsruhe, den 22 . Juni 1900.
Der Stadtrat .

Siegrist .
13448.3.3 Lacher.

Statt jeder besonderen
Ttefbetrübt machen wir die |

traurige Mitteilung , daß unser
innigst geliebter Sohn und !
Bruder gestern Früh V- 10 Uhr |
ineinbessereSJeiiseits abgernfe »
worden ist. 85017
Die tieftrauerude « Hinter - 1

bltebenen :
Johann Kuntz u. Frau .

Die Beerdigung findet Sams ,
tag Früh V. ll Uhr statt .

Hehl
nach Muswkirts :

l Sack 100 Kilo Kaiseraus¬
zug Mk . 26 .—,

1 Sack 100 Kilo Mehl 06 «
Mk. 24 . Preis steigend.

Fritz Leppert ,
Karlsruhe , isgis

Tapeten.
Sehr feine Zimmer » u . Treppen -

haus -Tapeten mit Bordüreit sind
billigst zu verkaufe » im Auktions¬
geschäft von 8 . Hischmann ,
Zähringerstraße 29 . 13544 .3.3

Ich suche zum sofortigen Eintrü
eine gewandte und solide

Buchhalterin
und bitte um gefl. Offerten mit Zeug
nissen und Gehaltsansprüchen unt «8 . 2148 an 1362
Haasanatein & Vogler ,A.-G .

Karlsruhe .
Hlahnhofstr . 14, Hinterh ., pari ., ist^ ein groß ., freundl . möbl .Zimmer
mit zwei Fenstern und fep . Eingang
an einen oder zwei solide Arbeiter
» gleich zu vermiethen . 85011 .2 .1
Kreuzsttaße 20, 2 . St ., ist rin gut

möbl. Zimmer mit Pension an
ein , sol . Herrn zu vermiethen . 85016

Tcrienpensiott.
Bei akadem. gebildetem Lehrer in

kleinerem, waldreichem Städtchen des
bad . Schwarzwaldes finden einige
Schüler während der Ferien freundl .
Aufnahme.

Offerten unter Nr . 3337 » an die
Exped. der „Bad . Presse«. ^ 5.3
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Zn jedem Lesezimmer, in jeder Wirthschaft
und in j - der Fnmiiie im Großherzogthum Baden sollte eine Tageszeitung aus der Residenzstadt Karlsruhe zu finden sein .

Die täglich 2mclk erscheinende

sse ‘*
kann ihres reichhaltigen , interessanten Inhaltes , ihrer raschm Berichterstattung , ihrer vielen Beilagen und ihres billigen Preises wegen dazu
bestens empfohlen werden . Man mache eine Probe und bestelle für die Monate Juli , August ttttb September
bei der Post die in Karlsruhe erscheinende „ Badische Presse 4*. Dieselbe kostet ohne Zustellgebühr nur Alk . 1 . 50 für 3 Monate .

KarlsniherZnschneidescluile
Lehranstalt für Herrenbekleidung,

Marienstrasse 51 .
Sicherstes Ziffchneidesystemder Neuzeit , erzielt eine elegante ,

chice Form und ist unzweifelhaft das Beste . Curse beginnen
am 1. und 15 . jeden Monats . 13498

Anmeldungen an
Die Direktion .

Die einzige Ansichts- Postkarte,
welche Gewinn bringt , wird von der

Weimar - Lotterie
als Loos ansgegeben.

— Nächste Ziehung am 5 . Juli d. J.
7500 Gewinne i . W . v.

FiliaLouieau: (AaAimeiin u a . 12.
Hanptbnrean : Telefon No . 1303.

150,000 Mk.
(Porto und

Gewinnlisten
30 Pfg .)

SÄ50,000 Mk. W.
Mir ii Loose = 10 Mk,

gültig OQ _ ORfür 2 Ziehungen -------- uO , , - fld „
zu beziehen durch den

Vorstand der Ständigen Ausstellung in Weimar
und ln Karlsruhe durch _ 13076 .4.4O a . r * l <3r ö t :_ _Lcdorhandlung u . Bankgeschäft, Hobelstrasse 11/15, b . Kaihhans.

A. Meyerhuber ,
Kildtjairei : u . Stuckateur :, Kvaneustv . 7,

empfiehlt als Spezialität :

Iroklien8tnek und Baudekorationcn in Gyps,
Rosetten , Thuraufsätze, Wanddekorationen,"

j Konsolen und Decken-Yerziernngen .
I Reichhaltige Auswahl neuer und moderner Modelle ,

großer Posten sehr billiger zurückgesetzter Rosetten . Ferner em-
pfehk mein Atelier zur Anfertigung von Modellen in jeder
gewünschten Stylart zu bekannt soliden Preisen . 13586 .3.1

Earl Eng . Dnffner
Kaiserstr . 56 Karlsruhe + Telefon 1226

en gros SJ ) 6C1 tlIjiCS (' tlJlft cn detail

rur Comptoir- u. Zeichenbureaubedarf,
Couverts, Packstoffe, Pans- und Lichtpauspapiece.

12120 Schreibmaschinenpapiere . 30.5
In- und ausländische Farben , Tuschen , Tinten .

Stahlfedern . Hectogrepheumasse ate .
Verrlelfälflgongsappirate , wie : Hectograptiun, Schapiro- und

Mimiographen , sowie Actenheftapparate stets am Lager.
Hauptniederlage der Geschäftsbüoherfabrik Von

J . C . König A Ebliardt in Hannover .
Drtukaufträgc werde« prompt nad billig aujgtfübrt .

4 .2 Im 13043

Total - Ausverkauf
zu sehr billigen Preisen

Garditten
alter Art ,

am Stück und abgepaßt.

KllStLvkLllMM
Karlsruhe ,

^
Kaiserstraße

^
25

^̂ ^
»

Macke-AilHellMg Pforzheim.

Alle am Sonntag den 1. und Montag
den T. Juli 1900 auf badischen Bahne »
gelösten „ einfachen Personenzugs -
tahrh » rteiR haben bis 2.Juli Mitternacht
Kettung zur freien Wücklahrtlß

^ mnfien jedoch in der Marine - Ansstellung D
abgestempelt werden . 3460a . j

M noch kur» Zeit
dauert der übernommene

FABRIK - Künkilrs -MlhniMkil -Aiisverliaiif.
Aufnahmen

für Geschäfts - Papiere ,
Plakate , Tableaus etc .,
sowie sämmtliehe moderne ^

RECLAHEN

f, KrSßte Auswahl in nur bessere» Herren -, Damen - nnd Kinder -
s Lchuhwaaren ist noch vorhanden . 13569 .2.2

83 Kaisepstrasse 68 .

worden wirkungavoll ausgeführt und
vervielfältigt von 13212 .12.9zAR.THORAbBfc£Orr o

Anai . ll- für litrhoqr . phle S- -rur uimoqr . poic >
»)' K* RI^ RUHe,Uopolfctrj3.gJ

Prilliit-NufkNlcht
wird gründlich im

Sdnutf^ufuieit
und

dlEfu ladiem der

IJiimriifdiimifem
praktisch ertheilt » ach

Ser neueften sraHößsihei ! >
leichtsatzliGeti MMe .

Für Damen , welche Vor - !
keuntnisse haben , - « rüge» !

zur vollständigen Ausbil¬
dung 1—3 Monate .

DaS Honorar beträgt für I
den ganzen Monat 1K Dlk.
Wird der Unterricht mir am |
Morgen besucht 9 Mk.» Nach¬
mittags 10 Mk . 13411 .2.2 |

Engenle Spless,
■gieße » ,

Kroneustraste 10 ,
gegen dem Großh .

Anmeldunge » erbetAh

Eine ParthicHaushaltungseisfchränke , sowie größere
für Metzgerei nnd Wirthschaften sind , um damit zu
räumen, billigst abzugcben bei 13088 .7.7

§f * Mehl *, Auricher Alkee 43.
Mephon Nr . 1048 .

4 t

MoerkiUlf von Kafie«möbelll.
Wegen anderweitiger Uebernahme werden sämmtliche vor-

räthigen Kastenmöbel, bestehend in verschiedenen Sorten Chiffonniers ,ein- und zweithürigen Schränken, Waschkommoden, Pfeiler- und
anderen Kommoden, polirte und gestrichene Tische, Rohr- und
Holzstühle , Spiegel, Bettstatten , Nachttische und Waschtische , um
baldigst damit zu räumen, zu jedem annehmbarem Gebot abge¬
geben bei IL82O*

A. Gehry, WckMche W.
10000000000000000000000

Das Stimmen,
sowie

Reparaturen
Flügeln , Pianinos

nnd
1 Harmoniu m s
in solidester Änafttbrimg

übernimmt zu massigen
6543 Preisen 52.8

Ludwig Schweisgut,
Hofl, , ErbprinzenBtr. 4.

Flaschen weine !!
Weisswein «, per Fl . von 45 ^ an ,Rolhweine , „ „ „ 60 ^ ,
bei Mehrabnahme oder Fab billiger ,
« »lag- , gr . Fl . Jt 1 .80, kl . jil . ^ l .—.
Tokayer , „ „ Jt 0 .90 , „ , ^ » 0.50.

Spirituosen !
Cognac , gr. Fl . ^ 1 .50. kl. Fl . ^ 0 .80
dto. » „ Jt 2 —, „ „ Jt 1 .20

„ franz . „ „ Jt 3.—,V * 1» -« 1.80
V< „ » Jt 1 .—

Kirschwasser . . gr. Fl . Jt 2.50
Zwetschgenwasser , , Jt 1.50
Wachholder . . . „ „ ^* 1 .40
Kümmel . . . . . i * .41 .20
PfeffermOnz . . -Ä1 .20

Theodor Kraut ,
11408 * « aiserstraste 32 .

Chr. Wieder ,Karlsruhe i. B . , |

55

Ruhr -Fettschrot ,
dto . Maschlnenkohlen ,
dto . Nusskohlen ,
dto . Nussschmiedekohlen ,

ab Schiff Hfazan .
PH Radar » Koster Aaxlionsiras &e69 ,ru . DdUcl , Telephcm 256 .

Karlsruhe « 13597 .3 .1

5?

für Wiederverkiinfer .

(Laste nicht reisen , bin daher «
in der Lage um soviel billiger |!
ab Lager zu verkaufen !) J“614* 8

EU »

Karlsruher Jalousien - und Rollladen -Fabrik
von

Ohr . Zimmerte , Grossb. Hoflieferant ,
Telephon 350 , Ludtvig . Wilhelmstraße 17 ,

liefert in anerkannt solider Ausführung

Jalousien und Rollläden.
Neueste Lonstructionen . Feinste Referenzen .

Keparatur «» totriten ßets fofort ««d b
Voranschläge gratis und franko . 12518 .10.5

In meinem

sind per sofort oder später der 2 ., 3 . und 4 . Stock zu
! vermiethen. 13552*

Die Wohnungen bestehen aus 5 bezw. 6 Zimmern,
Küche und dem üblichen Zubehör . Grundrisse der Woh '
nungen sind am Bau anzusehen.

Näheres zwischen 2 und 4 Uhr am Bau oder von
11 bis 1 Uhr und 4 bis 6 Uhr bei

MriWuj L j

Frachtbriefe

6g . Fessenmaier’s
Möbeltransport-, VerpackimKq

u. Aufbewahrmigs - Gtschast *
52 . 10 befindet sich lOÖSf

Kulienstras!« 33.'
rnsb - l,

Bette « , Spiegel , Stühle , Bett «
federn , eiserne BettsteÜen re .»
für Erwachsene und Sinder Lanst
man lehr Sllkig and reell bei

krtdärivb SM ,
Möbelmagazin und VcrnliethgeschLst.

Marfgrafenstratze BS .
Telefon 103 « .

kiö . Ganze Aussteuern werden be¬
sonders berücksichtigt u . Ist Theil -
zahlnug gestattet . Bermiethe »
einzelner Möbel und ganze »
Einrichtungen . 628*

15000 M.
werden auf eine Liegenschaft auf erste
Hypothek sofort aufzuiiehmln gesucht .
Off . bel. mau it . 84849 in der Exp.
d . „ Bad . Presse " abzug . 2.2

14,500 Mark
auf 1 . Hypothek werden von pünktl .

finszahler auf Miite Juli gesucht .
efl. Off . unter Nr . 84897 an die

Exp, der „ Bad . Presse " erb. 3L
Von einem nnbelasteteu Fabrik -

unternehmen mit M . 250,000 .— Ver«
mögensabschlub >vird etwas

X $ L droit ; 1
auf I . Hypothek- gefacht . Gefl.
Offerten unter Nr . 3384a an die
Exped. der „ Bad . Presse "._ 3L

Die Iilkllsso-
Geilergl- Ageiltnr Karlsruhe

mit sehr großem Bezirk
einer angesehenen inl . Vers .-Akt .-Gif -

iß ie> st iesetzk«.
Nefl . wird auf routinirte , thatkräftige
Versönlichkeit , welche in der Lage ist,
durch erfolgreiche Organisation und
Acquisitlo » ein großes Neugeschäft
zu erziele» . Es wird gröberes festes
Gehalt gewährt . (Reisespesen, Bn »
reauverschuß rc.) Kaution erforder¬
lich . Offerten mit Lebenslauf mib
Gchaltsansprücheu unter G « V . S
an Haasenstein O Vogler ,
Karlsruhe . 3381 - .3 .2

« verkaufen . Z » erfragen unter
kr. 84981 tu der ^ cyedltion der

„ vad . Presse ". 3.-»

0
OKarlstraHe 29 » , KARLSRUHE .
Q Große » Laaer vorzüglicher 12518 *

Weiss - und Rothweine »
Wllge Tischwein« im Latz and feinste Zahr- iing« in Flaschen.o

0 z« 60,78,90,100,120 Pfg . pr . Liter im Fast oder per Flasche .
0 Preislisten and Proben frei in s Maas .
oooooooooooooooooooo

für Ksstgeierei , mit
sowie mehrere mittler »

und kleinere, 2 , 3, 4 Sicher , find
sehr billig zu verkaufen. 84899 .8.3
Srbprinzenstraße 99 , UsfS.
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L. Allgeier ’s Möbeltransport , Karlsruhe ,
Bahnhofstrasse Nr . 53 , - Telephon Wr. 16»,

empfiehlt ütl. Herrschaften seine neu hergerichteten Lagerräume für Aufbewahrung
ganzer Wohnungseinrichtungen oder einzelner Möbelstücke zur gefl. Benützung. 13184 .8.4

£ Ul " UMIUUU
Lori « the « , per Zentner

Mk. 18 .—,
rothe Bourla , per Zentner

Mk. 16 .—,
arotze schwarze Rofinen

per Ztr . Mk . 12 .5 « ,
bei Mehrabnahme billiger, em¬
pfiehlt 13619

Fritz Leppert,
Karlsruhe.

Französisch .
Nachhilfestunden für einen

Schüler der 5. Klasse hiesiger Bürger¬
schule gesucht . Schriftliche Angebote
an Ludolf Hyll , Sophienstraße 142 ,
2. Stock. B5003
*~jHr

~Weissnäherin , ■
eine tüchtige, empfiehlt stch im An -
stttigen von 84989 .2U

Näharbeiten aller Art
bei billigster Berechnung . Auch werden
Kinder - Kleider und Knabe « .
Anzüge schön und billig angcfertigt .

Frau Reinhunz ffwe . ,
Undolfstraße 7 , 2. Stock links .

Tüchtige KWermchem
empfiehlt sich im Anfertigen von
Lame « , und Kinderkleider « zu
den billigsten Preisen . Dienstmädchen
werden berücksichtigt. 84835 .3.2

» ahnhofstraße 50 , 3. Stock .

weisznäbevin,
eine tüchtige, empfiehlt sich im An¬
fertigen von Näharbeiten aller Art
bei billigster Berechnung . Auch werden
Kinder -Kleider und Knaben -Anziige
schön und billig angesertigt .

Frau Reinkunz Wwe . ,
« ndolfst ratze 7 , 2 . Stock , links .

Provifionsreisender auf gutl
Specialart . f. Schuhmacher gef .
Varl Womroi , Leipzig » Kreuzstr . 32.

Üsll8lizlll-kk8 llck.
Suche ein rentables Haus mit

Laden, desgl . zwei Miethehäuser ,
in der Süd », Ost » oder Weststadt .

Gefl . Offerten bittet man unter
A. G. Nr . B4944 in der Expedition
der „ Bad . Prefle " abzu gcbe n . 2 .2

Ein gut erhaltener , einspänniger

mit Federn wird zu kaufen gesucht .
Offerten unter Nr . 13590 an die

Exped. der «Bad . Prelle " erbeten. 2 .2

Zu verkaufen
Ein gut rentirendeS

ZWMeMl
im westlichen Stadttheil gelegen, wird
Von einer jungen Frau z » pachten
gesucht . Späterer Kauf nicht aus¬
geschlossen. Offerten mit näheren An»
gaben unter Nr . B4875 an die Exped.
der „Bad . Presse " erbeten . 2 .2

Agenten verbeten !

Pianino ,
ein kleines, kreuzfaitigeS, schwarz» für
Kinder , sowie 1 Süchentisch , 1
Waschtisch , 2 AnShängekäste «
werdenganz billig abgegeben. 13516.4.3

Kaiserstr . 11 , Hintcrh . 3. St .

Obstpreffe .
Eine kleinere» noch gut erhaltene ,

kräftig« Obftpreffe ist billig zu ver-
kaufen . Näheres 18588 .2.2

Sophienstratze 97

WmttWWäMlrc 7,
ferner eine gut erhaltene Bade -
Einrichtung mit Douche , ein Aus¬
ziehtisch und eine Marquise wegen
Umzug zu verkaufen . Kaiserstr . 122,
Eingang Waldstr ., 3. Stock . B4999

sowie eine lackirte Bettlade , Rost ,
Matratze u. Polster » neu, werden,
auch einzeln, billig verkauft. B4980 .2.2

Zirkel 19 . 3 . Stock links.

FWWiWWttW
sind nachstehende Gegenstände sofort
billig zu verkaufen :

1 Kanapee , 1 Bett , 2 Tische ,
L Nachttisch , 1 einth . Schrank ,
Nähmaschine . B5005
Näh . Stcinstr . 1 « . Bordh . 4. St .

Kl egen Platzmangel ist 1 Kommode .
E " 1 Waschtisch , 1 Sopha , 1
rnuder Tisch , 1 Bett , billig zu
vrrkaufeu. Angartenstraße 83 ,
X. Stock. B4847 .3 .3

Huf «*
besindet sich jetzt

Wch L . , » 8t,
gegenüber der Kaiser -Wilhelmpasiage.

13560 .3 .2

Patria ■Jahrrad = üerlricb,
Gr . sn . b . H .

WevKstäLLe Kcrisevstr . 193 >195 . — Telefon 533.

lodes ,
AuS GesuiidheitSrückstchteu ist iu

einem aufblühendeu GarnisonS -
städtcheu Lothringens ein seit
15 Jahren bestehendes , gut ein¬
gerichtetes 3428a .2.1

NlodegeschRft
preiswert ^ zu verkaufen .

Off . uut . v . 1802 au staassnstein
& Vogler , A .-B ., Strassburg i . E .

Wr Gärtner !
Ein angelegter Obst - , Gemüse - und

Ziergarten , ca. 15000 qm groß , ist
Umstünde halber sofort preisweith zu
verlaufen . Zu erfragen in der Exp .
der . Bad . Presse " unt . Nr . 13591 . 3.2

Ein
ganz vorzügliches , wenig gespieltes |

j und gut erhaltenes

Pianino
ans renommirter Fabrik habe ich
für den

billigen Preis
von 13546 .3 .2

Mark 350 .—
zu verkaufen .

Fritz Mflller,
Musikalien - und Instrumenten¬

handlung ,
Pianofortelager »

Karlsruhe, Kaiserstr . 221 .

Fahrrad , SÄTÄ
zu verkaufe » . 84957 .2 .2

Zähringerstraße 88 .
Rankestraße 26 , im 2 . Stock , sind

2 Chiffonniere . 1 Kommode , 1 Sopha ,
1 Bett , 1 Tisch, 1 Nachttisch, und
3 Stühle sogleich zu verkaufen . B4881

Billig zu verkaufen :
2 vollständige Betten ä 40 M ., 1
Schrank 12 M .» 1 Waschtisch 5 M .
und 1 Schueidernähmaschine .
B4863 .5 .3 Kaiserstr . 29 , gaben .

bestehend tu einem Ladentisch , drei
Glaskasten u . zwei großen Schäfte ».

Näheres Erbprinzenstraße 21 ,
im Laden . 84996

Ein neuer Kameeltaschen-Divan
billig zu verkaufen. B5013

Kapellenstraße 2 , pari .
Ein Herd mit Messiiigstaiige und

Rohr ist ivegen Umzug billig zn
verkaufe « . Steinstraße 29 . Seiten¬
bau . 2 . Stock , links . B4998 .2 .1

I Kochherd
billig zu verkaufen . B5012

Kapellenstraße 2 , pari .

Stellen finden
Burellil -Gehilfe.

Für ein hiesiges Geschäftshaus wird
zu schriftlichen Arbeiten ein intelli¬
genter Mann mit guten Zeugnissen
gesucht . Militäranwärter bevorzugt .
Offerten wolle man unter 12944 an
die Exp . der . Bad . Preffe " richten.

ffaulm. Stellen- und
Tbeilbsber-Vmesii

Karlsruhe , Adlerstraße 13 ,
Bureau : 13582 .2.2

Sttatzburg .vasel, §tu1tgatt,Metz,Löln ,
vermittelt schnell und sicher Stellen für :
Commis, Mogazimer - ZuWlter,
TklhÄker, KGerer, Comptoirißeli,
Com ?tomßi!l«e» , Zerköliferimieii ,
iliiö aliseres kiüfmöllmslhes Md

Zum sofortigen Eintritt ein

jüngerer Techniker
«flotterZeichner ) für Aufaiigsstellung
gesucht . Offerte » nebst Gehaltsan -
Iprüchen re. an Eisenwerk Süllingen
iu SBlüngen bei Durlach . 3405a .2 .2

z .( SL <ni brav , fleib, für HauS-
Klllllrll , ardcit auf 1. Juli gef.

— Prospekte gratis und franko. —
Lür Prinzipale gänzlich kostenlos.

Vom 1 . Juli ab befindet fick das Bureau
24 Waldhorustratze 24 .

§ IllhIj0 ltNSkslIlll .
Ein Conto » Co rrent -Buch -

halter , erste Kraft , gleichviel
welcher Branche , per 1 . August
oder später zu engagiren gesucht .

Offert . mitZeugnißabschriftcn
und GehaltSansprücheu bitte
unter Nr . B41t91 in der Exped .
der „ Bad . Preffe " abzugeben .

Für Aptierung und Neuanfertigung
von Beleuchtungskörpern suchen
wir für sofort einen tüchtigen 3399a

Offerten mit Angabe der bis¬
herigen Beschäftigung und , Lohn-
aiffprücke sind zu richten an die
Allgemeine Elektricitäts- Gesellschaft,
Installations -Bureau,8irassdnrgt „L,

Mehrere sehr tüchtige
Baas-reiaer,Aaser,Zimer-
lente , Irejjp&aaer, sowie
and Kaiser, und Kolz-

zasjaeiöer, gel. Weiner,
für Kreissägen werden für dauernd
gegen hohen Lohn gesucht von der

Lothringischen Dampf » Bau¬
tischlerei von

Jakob Schneider ,
Ueckingen a . d Mosel , bei Dieden

Hofen . 3248a .10.10

Gesuch .
Ei » tüchtiger , nüchterner Mann ,

der in einem Fuhrgeschäft selbst zn
kalkulire » versteht, verheil athel , findet
in einer besseren, geregellen Gütcr -
bestätterei dauernde Sttllung .

Nur solche , welche in der Ein -
theilung des Geschäftes den Prinzival
zn ve, treten in der Lage sind , wollen
sich melden .

Offerten unter Nr . 13575 an die
Expedition der „ Bad . Presse ". 22

Fllial-Lellerin
für Karlsruhe gesucht.

Damen , welche Anschluß an beffcrc
Kreise haben, , bevorzugt.

Offeiten unter Nr . 13531 an die
Exped. der „ Bad . Preffe " .

Büffetfräulein
wird zum baldigen Eintritt gesucht .

Näheres gold . Karpfen ,
Karlsruhe ._ 84890 .3.2

U Sch « Schinnenu . MUU , für Hotels und Private ,
Zimmer -, Haus - , Kinder - u. Küchen¬
mädchen, Kellnerinnen , Köche ,
Hausburschen , Diener finden jederzeit
gutcStelle « burdjCrhanSchmitt ,
Haupt -Centralburean , Karlsruhe ,
Erbprinzenstraße 3. B4983 .2 .1

We geriefte Köchin
in ein kleineres Sanatorium in
Baden -Baden zn baldigem Eintritt
gesucht . Offerten mit Zeugniß -
abschriften erbeten unter M . C. O.
Nr . 3401a an die Exped . der „Bad .
Presse"._ 22

Zur Führung eines kleinen , ein¬
fachen Haushaltes wird eine
gesetzte Person gesucht ,
die mehr auf ein gemüthliches Heim
als auf hohen Lohir sieht .

Offerten sind unter Nr . B4970 an
die Expedition der „Bad . Preffe "

zu richten .

Eine filtere Person L
wird zu einer alleinstehenden , älteren ,
kränklichen Frau gesucht . Kost und
Logis , sow . gute Bezahlung zugestchert.
Zu erfr . Marienstr .,6,2 . St . r . B4964

Atze her SMsrm,
bit Siebe zu Kindern hat , gejucht
aiff 1. Juli . Näbcrcs 13558 .3.3

Kriegstraße 48 , parterre .

Ein ordentlichesMädchen
mit guter Handschrift für ein

| Fabrikgeschäft gesucht .
Offerten unter Nr . B4796 an

| die Expedition der „ Bad . Presse "
erbeten . 3 .3 >

Mädchen-Gesuch.
Ein braves fleißiges Mädchen ,

welches sich allen häuslichen Arbeiten
unterzieht bei hohem Lohn per sofort
geiucht. Zu erfragen Angartenstr .
Rr . 7 , 1 . Stock. _ 12676 *

Für 1. Juli wird ein fleißiges
Mädchen zu kleiner Familie gesucht.
Guter Lohn und gute Behandlung .
Körnerstraße 28 , 2. St . B5010

Ein braves , fleißiges• •
13617 .2.1

welches bürgerlich koche» kan» und
sich willig allen häuslichen Arbeiten
unterzieht , wird per sofort gesucht.
Hirschstraße 40 , II ._ _

Sofort gesucht ein reinliches

Mädchen
für Hausarbeit . 13613 *

Kaiscrstraße 221 , eine Treppe .

.Viiiiiimiiiiiidint
per sofort gesucht . Salair 25 Mk.
monatlich. Muß nähen und bügeln
können. Näheres unter Nr . 13589
in der Exped. der „ Bad . Presse " . *

Zwei Lehrmädchen ,
welche das Wcitznähen u Kleider¬
macheu gründlich erlernen wollen ,
können sofort cintreten bei B4990 .2.1

trau Reinkunz Wwe,,
olfstraße 7 , 2. Stock , links .

Monatssra «
für häusliche Arbeiten gesucht . Zu
erfr . Waldhornstraße 7 , III . B4981

Tüchtige

laifea» u . Markiterinaen
sofort für dauernde Arbeit gesucht .
84977 .2L « kademiestratze 57 .

iStellen suchen :
Junger Kaufmann , mit der

doppelten Buchführung , Correspondenz.
sowie sämmtl . Comptoirarbeiten bestens
vertrant , suchtsich pr. I . Juli od . später
zu verändern . Betreffender besitzt , da
läng Zeit im Ausl , in Stellg ., auch gute
Kenntnisse im Französischen. Off . unt .
3386 » an die Exp . d. „ Bad . Prefle " .

Jnnger Mann,
29 Jahre alt , verheirathct , wünscht
gesundheitshalber Stellung in
giößerem Geschäft oder Fabrik als
Aufseher , Platz - oder Vcrlademeister ,
da besonders im Verladen von Eisen¬
bahnwaggons , Langholz n . s. w. gut
bewandert ; evenll . eine Bier -Nieder¬
lage von einer Großbrauerei nicht
ausgeschlossen . Kaution kann gestellt
werden . Offerten beliebe man unter
Nr . 13614 an die Expedition der
„Bad . Preffe " zu senden . 2 .1

Tüchtige Berkänferin
der Colonial - und Delikateffenbranche
sucht sofort Stelle . Offetten
unter Chiffre E . B4946 an die Exped.
der „ Bad . Preffe " erbeten . 2.2

Fräulein
mit flotter Handschrift, im Maschinen¬
schreiben bewandert , welches schon
längere Zeit auf einem Bureau thätig
war , sowie gute Zeugnisse aufweisen
kann, sucht Stellung sofort od. später.

Offert , sind erbeten unt . Nr . B4992
an die Exped . der „Bad . Presse". 2.1

Für einen Kunden von 14 Jahren
welcher 6 Jahre die Realschule be¬
suchte und Talent im Zeichnen be¬
sitzt , wird sofort eine passende
Lehrstelle gesucht . Gefl Offerten
unter Nr . 3369a an die Exped. der
„ Bad . Presse " erbeten. 3.3

IIu . vei'Mejhen :,
iLiiilellzllmmetheil.

Rudolfstraße 18 ist per
1 . Juli billig zu vermiethen ein
schöner, geräumiger Laden, für
jedes Geschäft geeignet , an¬
stoßende Wohnung von drei
Zimmern , Küche, Keller und
Mansarde , sowie«ventl .. größerem
Magazin . 13491 .5.2

Näheres Kronenstraße 83.

SeMOmtzmz.
Kricgftraße 87a ist die « el -

Etage mit 7 Zimmern » Bad rc .
auf 1. Oktober event . früher zu
vermiethen . Näheres Kriegstr .
Nr . 87 , Baubnreau . >3355 .6.4

%t \mm za vemichea.
Dnrlacher Allee 43 ist eine

schöne fremidliche Wohnung mitBalkon ,
3 Zimmern , Küche und Keller sofort
oder auf 1 . Juli zu vermiethen.

Zu erfragen parterre . 12661*
Ebendaselbst der 4. Stockohne Balkon.

Wohnung .
Winterstratze 20 ist eine schöne

Zweizimrnerwohnnug mit oder
ohne Mansarde , Küche und Keller rc.
billig zu vermiethen . Näheres da¬
selbst im 4 . Stock. 84927 .3.1
Siirschstratze 85 ist auf l . Juli
S7 oder späier eine schöne Wohnung
von 3 große » Zimmer « zu ver -
miethcn . 13468.3.3

SiähereS im 2 . Stock.
^ . aiscrallce 36 ist eine Wohnungöl von 2 Zimmern , Küche, Keller
auf 1 . Juli od . 1 . Okt. d . I . zu ver-
nnethen . Zu erfr . das. 2. St . 13206
tzjuiscnstratze 2 » ist eine Wohnung& von 4 Zimmern nebst allem Zu-
aehör auf 1 . Oktober zu vermiethen.
Näheres im 2 . St . daselbst. B4788.2 .2
HUarienstr . 93 ist eine Wohnung

von 4 Zimmern sogleich und
eine Wohnung von 3 Zimmern auf
Oktober zu vermierthen . Näheres
im Laden . B4954.3.2

Lagerhallen!
hat zu billigen Preisen sofort
oder später z« vermiethen .

J » Ewald Wwe .,
Durlach , ßttlirrgerstr . 11.
lttartenstraße 68 , 5. Stock, ist einVy einfach inodlirtes Zimmer so¬
fort air einen anständigen Arbeiter
zr, veriniethen . 84978 .2.8
j^ apellenstraße 2, 3. Stock, ist ei»

gut möblirtes Zimmer sogleich
zu vermiethen . 84997 .2.1

Ebendaselbst ist ein
Herd mit Rohr

billig zu veikanfe » .

Uarkstvatze
13579 (Klosterweg ) , 15L

Alke Kdetsßeimstraße ,
find im neuerbauten Hause
elegante Wohnungen
von 5 resst. 4 Zimmern
(z. Th . mit Parkettboden ),
Küche. Bad . Speisekammer.
Mansarde , Balkon , Erker ,
Veranda, Antheil an großer
Waschküche, Trockenspeicher
und Garten , ans 1 .

' Ok¬
tober zu vermiethen.

Näheres im Bureau
Edelsheimstratze Rr . 1 oder
Adlerstraße Nr . 24 «.

' em möblirtes Zimmer zu ver¬
miethen. B5008

ttndwig -Wilhelmstr . 4 ist eine
schöne Mansardenwohnung , 2

Zimmer , Küche , Keller u . Speicher¬
verschlag, an kleine Familie sogleich
oder später zu vermiethen . Näheres
das. 3 Treppen hoch. B4995 .3.1
« »udolfstratze8 ist eine schöne Man¬
ul sardenwohnnng von 2 Zimmern
nebst allem Zugehör auf 1 . Juli oder
später zu vermiethen. L4842 .4 .8
Milerderstraße 57 ist im Seitenbau

eine Wohnung mit 2 Zimmern
auf 1. Juli , sowie eine Mansarden¬
wohnung mit 2 Zimpiern u. Zu¬
gehör sofort oder ans 1. Jul ! an eine
kleine Familie zu vermiethen . 12888 *

Oähringerstraße Nr . 37 ist eine
<0 Mansarde« - Wohnung mit
Küche auf 1 . Juli zu vermiethen .
Zu erfragen im 2 . Stock . B5001
« ntthlvnrg , Hardtstraße 6 , 1 ,

ist eine schöne Balkon - Woh¬
nung » 2 Zimmer , !küche rc., zu ver¬
miethen- 84830 .10 .4

linmlirtei Zimmer,
zweifc »strig,sehr geräumig , ist sogleich
oder später billig zu vermiethen .

Näheres Rndolfstraße 14 , 4 . St .
rechts. 84866 .2.2

Kaiserstratze 235 ,
2 Treppen hoch, in der Nähe der neuen
Post , ist ein sehr grobes , fein möbl .
Wohn - nebst Schlafzimmer mit
1 oder 2 Betten mit Pension zu
veruliethen. 85004 .7 .1
glugartenstraße 73 , 2. St .» rechts ,** ist ein gut möblirtes Zimmer
auf sofort oder 1 . Juli zu ver -
»liethen. 84963 .2 .2
ItU » kleines , möblirtes Zimmer fist^ auf 1. od. 15. Juli zu vermiethen .
Näh . Zähringerstr . 40 , pari . 85007

(Ol» möbl. Zimmer ist sofort oder
' L- später zu vermiethen bei H. Kay ,
Hermannstratze 8 , b. d . Augarten¬
strabe. 84861 .2.2

Ein freundlich »>öblirtes , am die
Straße gehendes Zimmer ist sofort
oder spater ztt vermiethen . Näheres
Lessingstr. 54 . 4. St ., links . 84979 .2 2
^ ennaimstraße 8 ist ein großes , un -
«V möblirtes Zimmer aus 1. August
zu vermiethen . 84950 .2.2
Ktaiserstraße 39, 2 . St . links (Ein -

gang FasaneiistrJ , ist eine leere
Mansarde mit Ofen sofort ober auf
1 . Juli zu vermiethen . 85009
^ aiserstraße 42 ist ein hübsch möbl .

Zimmer zu vermiethen . Auch
kann Salon u . Schlaftimmer gegeben
werde» . Näh . 2 Tr . hoch. 84948
Lrlauprcchtstraße 4, 3 Treppen , ist
o * ein möbl. Zimmer mit separatem
Eingang an sol . Herrn od . Fräulein
sof. billig zu vermiethen. 84993 .2 .1
Oachnerstraßc 9 ist im 3. Stock etil
^ gut möblirtes Zimmer zu ver -
miethcn. 84982
Ocssingstrabe 13 ist im 2. Stock ein

freundliches , gut möblirtes
Zimmer mit oder ohne Pension auf
15. Juli oder 1. August zu ver -
mietben. 847S7 .3 .3
Oessingstraße 35, 4. Stock , ist an einen
^ solide » Arbeiter ober Fräulein
eine Schlafstelle per sofort oder Juli
zu vermiethen. 85002
t > stendslraße 5, 4. Stock , kann ein
^ anständiger junger Mann
Schlafstelle erhalten . 84958 .8 .2

steinstraße 6 , 2. Stock , ist ein schön
^ möbl ., zweifenstr . Zimmer , ans
die Straße gehend , an Beamten od .
Kaufmann zu vermiethen . 84933 .3 .2
Milaldhornstraße Nr . 12. Seitenbau .

2. Stock , in der Nähe des
Schlosses, ist ein möblirtes Zimmer
zu vermiethen. 84921 .2 .2
Oähringerstratze 38 . 3 . Stock , ist ein
O einfach möbl. Zimmer per 1. Juli
zu vermiethen. Preis 10 Mk . 84984

Zu Ui ;“ i]lOU tjfslichtj
(tUn gr . Zimmer mit Küche v,^ zwei erwachsenen Personen (Mutt
und Tochter> in Mitte der Stadt
miethen gesucht . Gefl . Offert , helle
man unter Nr . B4781 in der Expe
der „ Bad . Preffe " abzngeben. 2
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££ Zum Wohnungs - Wechsel IS
empfichlt

J
. Ittmann ~&g 25 Amaliesstr . 25

alle Sorten

Betten , Möbel und Polsterroaarcn
. auf Credit und

Arrnden ohne Anzahlung.

Malerinnen-Schule.
Unter dem Protektorat Ihrer König ) . Hoheit der Gross¬

herzogin von Baden. : 13556 .2 .2

Ausstellung der
''Schülerinnenarbeifen

Freitag den 29 . und
Samstag den 30 .
Juni , von 9—1 und 3 bis
6 Uhr im Ateliergebäude

Westendstrasse Nr. 65.

Tnrngesellschafi Karlsruhe.

Sonntag den 1. Juli , von Bormittags 8 Uhr ab :

von Nachmittags 3 Uhr ab :~ Schauturnen —
bei günstiger Witterung auf dem Turnplatz im Beiertheimer
Wäldchen, bei ungünstiger Witterung in der Turnhalle des
Realgymnasiums .

Freunde und Gönner sind hierzu erg. elngeladen.
Abends 8 Uhr : Ppeisvertheilung und daran

anschließend Tanz - etc . Unterhaltung im Colosseum .
Zu sämmtl. Veranstaltungen werden unsere verehrt , aktivenund passiven Mitglieder nebst Familienangehörigen hiermit

freundl. eingeladen. 13603
Der Hurnrath.

Hausinstallationen im Anschluss an das Stadt . Elektrizitätswerk.
Gesellschaft für elektrische Industrie

Karlsruhe , Baden,
Stadtbnrean : Kaiserstrasse 221 — Telephon Nr. 638.

Projektirnng and Ausführung elektrischer Licht- and Kraftanlagen
im Anschluss an das städtische Elektrizitätswerk Karlsruhe .

Ausführung genau nach den Vorschriften des städtischen elektrotechnischen Amtes.
Ingenieurbesuch und Kostenanschläge unentgeltlich .

Mit unserem Stadtbureau ist ein reichhaltiges Musterlager von Installationsmaterialien und Be¬
leuchtungskörpern jeder Art verbunden, zu deren Besichtigung wir hierdurch ergebenst einladen .

Gefällige Anfragen bitten wir direkt an unser Stadtbureau , Kaiserstrasse 221, Telephon 638 ,zu richten .

r 12630.15 .7 Gesellschaft für elektrische Industrie .

Mimt -KpargMschaft
in Karlsruhe .

Die Dividende für das Jahr 1900 ist vom Ausschuß durch
Beschluß vom 26 . Juni d . I . ans 20 Prozent des Zins -
gnthabens festgesetzt worden . Demgemäß erhalten die dividenden¬
berechtigten Mitglieder — bei Zusammenrechnung von Zins und
Dividende — ans ihrem Sparguthaben eine Rente von 4 '/»Prozent, welche ihnen nach Maßgabe der Satzungen sowohlvon ihrem derzeitigen Guthaben als auch von den im Laufe des
Jahres noch erfolgenden Spareinlagen zukommt.

Karlsruhe , den 27 . Juni 1900 .
Der Derwatlungsrath .

13573.3 .1 5 « » in .

Eisen- 11. Stalilliammerwerbe
Söllingen (Baden)

liefern

Schmiedestücke
jeder Art and Fa$on, in Stahl nnd Eisen,

Knrbelwellen , Pleuelstangen. Waaghebel etc.
Spezialität : ii64a*

Gesell mied ote Roststäbe jeder Fa ^on .

in ctopj» Kkohlensaur*rFuttu (jg .
HerwiTageikiesTafelwässer.

Bad Freyersbach . BodSd&worzwald.
HanpMepot lei Herrn Dr . Kux a Fiimer , Karisroke . , l5s&

Schinken.
Hinterschinke«, 8—12 Pfd.

schwer , per Pfd . 8S Pfg .,
Borderschinken , 4—6 Pfd.

schwer, per Pfd . 73 Pfg .,in amtlich untersuchter , gut ge¬
räucherter Waare , empfiehlt

Fritz Leppert,
Karlsruhe . 13320

Installation im Ansohluso an das Städt . Electricitätswcrk uou der eiiifiicöften (ui
zur komfortabelsten AuSsühnmg » ach de» bedingten Vorschrift«» . 11252 .10.8

Voranschläge kostenlos .

KperiaigsMSst für : (Btictv &tecljnik ,
Steinstraße 11 , Bahnhosftratze 4.

P *
Sohwanenstr. 19 . Waldhornstr . 32 .

Empfehle aus der lübmlichst
bekannten Cognacbrennerei

Löldls, Freiburg i . Br.,— »»— e*fl* 1862 ,
per Liter -Fl.

» . 1.50

„ 3 -

tt 2 .—

„ 1 .80

„ 2.50

„ 150

* 1.50

* ÜO

„ ILO
- iv. Lidme >/- Lit. „ 1.-
Himbeer - «. Citronensaft »

offen und in Flaschen,
echt. Nordhauser z . Ausetzen.

per Liter 60 Pf .
13595 .5.1 J . GÖll ,

Schwanenstraße IS .

Kirslheüwgffek
Mllgtübitter

ÄÜHIAkl

Verlanfen. 8

Sitte rauhhaarige Schnauzer -
hüudiu , auf de« Ramen Surrt
S
törend, hat sich am letzte« Sann-
ag verlaufe « . Bor Anlauf

wird gewarnt . Adzugebe « bei
J . Brau , Beiertkeln , Hildasir .

Eine ioo Gulden
Obligation

des ehemaligen Thiergartens , die
für 4 Personen «in dauerndes
AbonnementbeSSKidtgartens sichert,
ifi zu verlaufen . S.r

Reflektanten belieben ihre Adrefle
rmter G. Nr . B4892 in der Exped .
der »Bad . Presst" uieberznlezeu .

wrgrn GkschäftSiMstsiilik
werden die noch vorhandenen Sornmer -Schuhwaareu für

AI Samen , Herren und Rinder IM
mit Erntäßignng

von 10 bis 50 %
abgegeben , wodurch dem verehr! . Publikum

6IN6 ktz80N(ltzl'8 günstige Kauf -Grelegeiiiieit
geboten ist . 133021

IV. A . Adler , 141 Kaiserstraße 141.
• Ja ** c -v ’ ‘ • ’ ■ "

Sichere Existenz!
findet ein im LerücherluigSwese » de>
waudertrr Herr als

Autzeii - Veanttev
bei einer ersten , vorzüglich ein¬
geführte « deutschen LebenS -
versichernngS - Gesellschaft , bei
festem Gehalt , « eisespesen und
hohen Provisionen . Bewerber be¬
lieben Offerten eiuzureichen unter
Chiffre V. 2140 an
Haasenstoin A Vogler ,

Karlsruhe . 13580 .3.2
Diskretion zugesichert.

Ein ZSpfler
wird für eine gut gehende, in der
Rühe des Bahnhofs in Bruchsal
gelegene, gut eiimerlchiete. neue Restau¬
ration auf 1 . Oktober gesucht 13270

Bewerber wollen sich unter Sptgade
ihrer BerhÜlmiffe an die Elxped.
deS „ Bruchsaler Botcu " in
Bruchsal wenden unt. K. 34040 ,

LentraWzungsfakik ,
in Baden eingeführt , sucht

Vevtvetev
für das Großherzogthum Baden
gegen Provision und Spesen -
veraüiung. 2 .2

Gefl . Angebote unter 83397
an die Exped. der .Bad. Presse" .

Bäckerei-Verkauf.
Eine der schönsten Bäckereien

(35—46 Mk. Tageseinnahme, Sonn¬
tags und Feiertags das Doppelte ) in
großem , schönem Fabrikort ist sofort
mit mäßigerAnzcchlung zu verkaufen,
Auch für ledigen Bäcker Gelegenheit ,
sich mit einem vermöglichrn Mädchen
dort zu verheirathen. Offerte » unter
Nr. B4987 au die Exped. der,Bad .
Presse " erdeten . 2 .1

Billig zu verkaufen
sind : 1 Chiffonnier, 1 Spiegel , 1
Sekretär , 1 Waschkommode , 1 Eis¬
schrank, 1 runder Auszugtisch , 1
Küchenschrank, 1 Schreibkoinmode, 1
Pult , 1 eiserne Bettstatt , 1 Kommode .

Georg - Friedrichstraste 22 ,
parterre « das . B4994.2 .1

l SB

gebrauchte , in ver¬
schiedenen Größen ,

sowie eine kleine Johsnnisbeer -
Presse preiSwerth abzugebeu .
1361 --.3.1 Walvhornftratze 37.

Fahrrad
mit Acethlen- Latenie » ud Radfahrer -
Anzug ist für 12Ü Mk. abzugebeu .
ZSHringerstr . 15 , II , link « .

Ein Zwergpinfcher,
1 Jahr alt , sehr schönes Thier , braun
und schwarz, ist billig z» berkanfeu .
vbVVS.Ll Bernhardstr . 8,4 . St .
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